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Deutſchnationalen. 
Alles wegen der fortgeſchwommenen Miniſterſeſſel und der vertagten Schutzzollvorlage. 

Am Sonnabend iſt das Schlußprotokoll der Londoner 
Konferenz von den beteiligten Mächten unterzeichnet worden 
und damit in Kraft getreten. Die Friſten der wirtſchaftlichen 
böw. militäriſchen Räumung haben zu laufen begonnen und 
die Beſatzungsmächte haben ihren Behörden in den beſetzten 
Gebieten bereits eine Stunde nach der Unterzeichnung ent⸗ 
jprechende Anweiſfungen gegeben. Die „Verſklavung Deutſch⸗ 
lands“ dürfte aljo zunächſt durch ſichtbare Erleichterungen 
zum Ausdruck kommen. Plötzlich gilt das auch für die Rechts⸗ 
preſſe. Sie ſucht nach Gründen für den deutſchnationalen 
Umfall und da wird heute weiß gemalt, wo geſtern ſchwarz 
gezeichnet wurde. Von dem „Schandvertrag“ und dem „Zwei⸗ 
ten Verſailles“ iſt nicht das geringſte mehr zu hören. Auch 
hier geht es ſo wie mit dem „Kuhhandel“. So nennen die 
Deutſichnationalen parlamentariſche Verhandlungen ohne ſie, 

und „Verſklavung“ nennen ſie jeden Vertrag mit auslän⸗ 
diſchen Mächten, ſolange ſie ihn nicht mit abgeſchloßſen haben. 
Aber die „Verſklavung“ wird innerhalb 24 Stunden zu dem 
Gegenteil getauft, wenn ſie beteiligt find. 

Gans jo dumm, wie die deutſchnationale Führerſchaft 
glaubt, ſind ihre Anhänger jedoch nicht. Schon kommen aus 
allen Gegenden des Reiches endloſe Proteſte über den 

„ſchmählichen Umfall“, und neben deutſchnationalen Partei⸗ 
organiſationen in Stadt und Land haben inzwiſchen „vater⸗ 
ländiſche Organiſationen“ und Offiziersverbände das Trug⸗ 
ſpiel der einzigen „nationalen“ Partei in gebührender Form 
durch Entſchließungen beantwortet. Es heißt ſogar, daß eine 
nationale Zeitung in Berlin infolge der deutſchnativnalen 
Schmach allein am Sonnabend nicht weniger als 1500 Abon⸗ 
nenten verloren hat. Es iſt alſo begreiflich, wenn Herr 
Weſtarp keine 12 Stunden nach vollzogenem UImfall das Be⸗ 
dürfnis hatte, ſich in einer ellenlangen Erklärung vor ſeinen 
Wählern zu rechtfertigen. Die Angſt, ein Opſer der deutſch⸗ 
nationalen Palaſtrevolution zu werden, wird zweifellos auch 
noch andere deutſchnationale „Umfallrentner“ veranlaſſen, das 
Beiſpiel ihres Grafen nachzuahmen. 

Die letzten deutſchnationalen Fraktionsſisungen oder 
beßfer Verſchwörungszirkel der dentſchnationalen Reichstags⸗ 
abgeordneten waren beherricht von der Angſt vor den Neu⸗ 
wahlen! Natürlich wird auch das jetzt beſtritten. Marum 
iſt dann aber gerabde die Möglichkeit von Neuwahlen, die ein⸗ 
getreten märe, ſobald die Deutſchnationalen, wie ſte es immer 
behanptet haben, „feſtbleiben“ würden, ſtundenlang Gegen⸗ 
ſtand der Debatte geweſen? Iſt es nicht richtig, daß man 
hbauptſächlich auf Grund dieier Debatte ſchließlich mit großer 
Mehrbeit überkam, die Annahme des Gutachtens zu ermög⸗ 
lichen? Iſt es nicht richtig, daß mit der gleichen Mehrheit 
beſchloffen wurde, die unbedingt notwendige Zaht von Ab⸗ 
gerröneten abzukommandieren, um die Annahme zu ſichern? 
Ja — und es iit noch mehr richtig! Zutrefkend iſt z. B., daß 
innerbalb der Fraktion jelbit darüber geredet wurde, ob es 
nicht beffer ſei ſtatt der anfünglich vorgeſehenen Abkomman⸗ 
dierung von 50 Ferjonen nur 40 Jaſager bzw. 51 zu be⸗ 
ſtimmen, damit der Anſchein der Verabredung des Umfalls 
nicht zu ſehr erweckt würde. Das nennt die deutſchnationale 
Preñe und Fübrerſchaft dann: das Vaterland über die Partei! 

Es gidt nun eine Reihe von ſogenannten Politikern im 
Reichstag, die ernſthaft bereit ſind, den dentfchnationalen 
„Patriotismus“ noch befonders zu belohnen. So hat fjich die 
Volkspartei in einer Liebeserklärung für die Deutſchnativonalen 
verpflichtet, deren Regierungseintritt zu erwirken aber 
E Strefemann iit iich 5 
läßt vorläufig Lfebeserklärung — Liebeserklärung ſein. 
Auch einige Herren vom Zentrum, darunter natürlich in 
eriter Linie Herr Stegerwald, haben etwas Aehnliches getan 
wie die Volkspartet als Fraktion. Einen offkziellen Auftrag 
hierzu hatren ſte nichr. Sie wurden jedoch nachträglich von 
der Fraktion aus raktiſchen Gründen gedeckt. 

Der Preis für den deutſchnationalen Umfall dürfte aber 
in den erſten Wochen nicht gesahlt werden. So find die Ver⸗ 
ſchwörer auf der Rechten doppelt blamkert. Sie find um⸗ 
gefallen, ohne ſofort in die Regierung eintreten zu können 
und ſie wurden am Sonnabend auf Grund der Vertagung des 
Reichstages nach Hanuſe geichickt, ohne die Schutzzölle in der 
Tafche. Sie ſteben jetzt vor ihren Gählern mit einem Nichts, 
nur der Troit, daß im Oktober der Preis für den Umſall be⸗ 
zahlt werden könnte, ſteht ihnen bei der Nechtfertigung ihrer 
Kataſtrophenpolitik zur Verfüägung. Sobald die Arbeit im 
Dallatbau wieder aufgenommen iſt, werden ſte ſicher mit allen 
Mitteln auf ähre Beteiligung an der Futterkrippe drängen. 
Wir wollen abwarten, in welchem Maße dieſem Draug ent⸗ 
ſprochen wird. Jedenfalls fürchtet die deutſche Sozial⸗ 
Lemokratie die Sammlung des Bürgertums nicht, denn jede 
Sammlung geger die Sozialdemokratie wächſt ſich aus zu 
einer Sammlung der Kräfte der deutſchen Arbeiterſchaft. Das 
bat die Bergangerbeit genügend bewiefen! 

Ee 

Die deutſche Kriegsſchuld⸗Kundgebung. 
Die Kumdgebung der deutichen Regiernng zur Frage der 

Schuld am Kriege wird in maßgebenden franzößſchen Kreißen 
felbit in gegenwärtigen Moment als ſehr inoppertun emp⸗ 
funden. Gerade kn der Schuldfrage hatte in Frankreich in 
den letzten Monaten eine vielverſprechende Entwicklung ein⸗ 
gefetzt. Die Veröffentlichung einer franzöfiſchen Ueberſetzung 
des bekannten Werkes von Montgelas, die Oeffuung der 

    
                

  

    

ruſſiſchen diplomatiſchen Archive und im Zuſammenhang 
damit eine Reihe von Publikationen, darnnter ein Buch von 
Xaver Faber⸗Luce, „La Bictoire“ und einer Broſchüre von 
Mohart, „Les Preuves“, hatten die Legende von der Allein⸗ 
ſchuld Deutſchlands am Kriege ſtark ins Wanken gebracht. 
Blätter wie „Ere Nouvelle“ und „Peuple“ hatten außerdem 
durch eine Reihe von Artikeln, u. a. von dem bekannten 
Schriftſteller Marguerite, den Boden bereitet für eine objek⸗ 
tive Beurteilung dieſes Fragenkomplexes in der breiteſten 
Oeffentlichkeit. Es wäre jedenfalls beſſer geweſen, dieſe 
erfolgverſprechende Entwicklung ſich einige Zeit ſelbſt zu 
überlaſſen, als durch einen unzeitgemäßen Proteſt, der in 
Paris als Provokation empfunden wird, die franzöſiſche Re⸗ 
gierung nun auch ihrerſeits zu einer offiziellen Stellung⸗ 
nahme zu zwingen, die für Deutſchland im höchſten Maße 
Unbefriedigend ſein dürften und eine Kontroverſe anslöſen 
wird, die kaum dazu angetan ſein kann, für die Politik der 
Verſtändigung und der Völkerverſöhnung. in beiden Lagern 
neue Anhänger zu gewinnen. Der nationaliſtiſchen Preſſe 
bietet die deutſche „Initiative“ willkommenen Anlaß zu einer 
neuen Hetze gegen die von Herriot verfochtene Politik eines 
deutſch⸗franzöſtſchen Ausgleichs. So erklärt z. B. der 
„Intranſigeant“, die Alliterten dürften unter keinen Um⸗ 
ſtänden die deutſche Kundgebung ohne Antwort laſen, wenn 
ſie ſich nicht den Anſchein geben wollten, die d he Verwah⸗ 
rung ſtillſchweigend gutzuheißen. 

    

  

Die diesjähriae Völkerbundstagung. 
In der Sonnabend⸗Sitzung des Völkerbundsrats wurde 

zunächſt der Bericht über die ungariſche Wiederaufbauanleihe 
genehmigt. Der Generalkomiſſar Smitö⸗Amerika teilte mit. 
daß die Wiederaufbauanleihe in acht Staaten untergebracht 
worden ſei und 307 Millionen Goldkronen ergeben habe. 
Ungarn bekommt davon 253 Millionen, der Reſt wird von 
Anlefheſpeſen verſchlangen. Mit dieſer Anleihe iſt die Sta⸗ 
bilität der ungariſchen Währung geſichert. — Ueber die 2 
rüſtungsfragen wird im Auftrage des Rats der tſchechiſche 
Außenminiſter Beneſch vor der Völkerbundsverſammlung 
berichten. 

Die eigentliche 5. Völkerbundsverſammlung wird heute 
vormittäag 11 Uhr im Reſormationsſaale in Genf eröffnet. 
Man nimmt an, daß dem ſchweizeriichen Bundespräſfidenten 
Motta das Präſidium dieſer Veriammlung übertragen wird. 
Wahricheinlich werden heute noch die Kommiſſionen feſt 
geſetzt werden. Der Dienstag dürfte mit der Prüfung der 
Vollmachten, der Beſtimmung der Vorſtzenden für die ein⸗ 
selnen Kommiſſonen und mit der Teiſetzung des Arbeits⸗ 
programms der Konferenz ausgefüllt werden, ſodaß am 
LüneO die eigentlichen ſachlichen Verhandlungen beginnen 
nnen. 
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Die ſchwediſche Regierung hat dem Völkerbundsſekretariat 

mitgeteilt, daß ſie den Vorſchlag eines gegenſeitigen Garantie⸗ 

  

Iwan Katz. 
Neben Ruthb Fiſcher und Werner Scholem iſt Jwan 

Laßt beute der Führer der pöbelnden kommunittiſchen 
Reichstagsfraktion. Außer dieſer varlamentariſchen Tätia⸗ 
keit iſt er Redakteur des kommuniſtiſchen Parteiblattes in 
Hannover. Seine „Prinzipienfeſtigkeit“ wird durch dauernde 
Schimpfreden tägalich aufs neue bewieſen. Und doch iſt es 
nur einem Zufall au danken, daß dieſer Vorkämpfer“ des 
Proletariats“ nicht als Redakteur in einem Blatte der 
Bourgeviñe verſumpft, oder nar Sundikus eines Unterneß⸗ 
merverbandes geworden iſt. Anſtrengungen, um zu dieſem 
Ziel zu gelangen. hat er genugſam gemacht. und das kam fo: 

Herr Iwan Kat haite nach Beendigung ſeiner Studien 
als eine Art Bobeme⸗Natur ſich jeder Arbeit möäalichi 
reſuektvoll ferngebalten. daneben aber für den hannoverſchen 
„Bolkswillen“ gelegentlich Tbeaterkritiken und deraleichen 
aeichrieben. Als nun im Oktober 1910 das Partei⸗ und 
Gewerkſchaftsbaus „Solidarität“ in Sannover errichtet und 
galeichzeitig eine Arbeiterbibliotbek mit bauvtamtlich beßtell⸗ 
tem Bibliothekar und eine Parteibuchbandlung einaerichtet 
wurde. hielt Katz es für angezeiat, ſich für dieſe beiden 
Neneinrichtungen in empfeblende Erinnerunga au bringen. 

Die hannoverſchen Genoffen. die über die Beietznna der 
ů Stellen zu entſcheiden batten, defanden aber Kats als zu 

leicht, ſo daß ſeine Hoffnung. ein „Bonze“ werden zu kön⸗ 
nen., ins Wafſier ftel. Aus Aerger über dieſe Tatſache ſchries 
er den folgenden Brief an einen von Hannover verzogenen 
Bekannuten: 

Hannover. den 10. Dezember 1910. 
Edenſtraße 87. D. 

xů Mein lieber 
Aunächſt einige Ueberraſchungen: Iwan Las iſt weder 

Bibliotbekar noch Buchßbändler geworden. er hat desaleichen 
zum 1. Januar ſeinen Mitarbeiterreſen am Volkswiken“ 
aekündiat. in aus bdem Juaendausſchuß auf eine erbärmki⸗be 
Weiſe binausbnafiert worden. wird hente nachmittas frinen 
Anstritt aus bder Gemerkſchait und iner Tass ditn ens 
ker Sssialdemokratiſcen Partei vollzieben. In dieſer 
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paktes ablehnt, weil ſie das Garantiepaktſyſtem nicht für ge⸗ 
eignet hält, die internationale Abrüſtung zu fördern. Sie 
ſieht vielmehr in der Verpflichtung zur gegenſeitigen Hilfe 
für die angeſchloſſenen Staaten die Gefahr, in Kriege hinein⸗ 
gezogen zu werden. Ferner weiſt die ſchwediſche Retierung 
in ihrer Antwort darauf hin, daß das vorgeſehene Garantie⸗ 
vertragsſyſtem die Tendenz zur Bildung feindlicher Mächte⸗ 
gruppierungen in ſich tragen. — Da Dänemark und Nor⸗ 
wegen ſchon früher die Teilnahme an dem Garantievertrags⸗ 
ſyſtem ablehnten, hat dieſer Plan in ganz Skandinavien 
keinen Widerhall gefunden. 

  

Die Beſchützer der Erzberger⸗Mörder. 
Tilleſſen und König aus Ungarn entkommen. 

Die Budapeſter Blätter melden, daß der von der Polizei 
geſuchte angebliche Schneider, der mit dem Erzberger-Mörder 
Tilleſſen indentiſch ſein ſoll, ſich nicht mehr auf ungariſchem 
Gebiet befindet. Es ſei ilm gelungen, über die Grenze zu 
klüchten. Als der Aufenthalt der Erzberger⸗Mörder in der 
Villa Gömbäs bekannt wurde, begaben ſich mehrere Detektive 

  

dorthin. Föriter und Schneider waren jedoch bereits am 
frühen Morgen nach Budapeſt gegangen. Förſter kam zurück      

    und wurde verhaftet. Schueider tlier verſchwunden. Ein 
Blatt meldet ſerner, daß Conrad Maner, der mit dem an der 
Ermurdung Erzbergers beteiliaten König identiſch ſein ſoll, 
gleichſalls aus Ungarn geflüchtet iſt. 

Roch vor einigen Tagen erkläörte die ungariſche Regicrung, 
daß die Nachforſchungen behnſs Verhaſtung Tilleſßſens „mit 
voller Energie“ gejührt würden. Der Beweis für dieſe 
„Eneraic“ iit nun durch die Flucht Tilleſſens und ſeines Kom⸗ 
nligen erbracht, der die ungarlichen Behörden anſcheinend 
eine Schwieriakeiteni a geleat baben. Die völkiſchen 
Mordbubenſ? is ie fünden in Ungarn nach 
wie vor ve nnisvolle Unteritützung. 

ie die Blätter melden, haben die öſterreichiſchen Be⸗ 
ie in Betracht kommenden Dienſtſtellen. insbeſon⸗ 

ionen auf den ſeinerzeit von der aats⸗ 
a gegen Tilleſſen erlaſſenen Steckbrief 

Falichleit vorliegt. daß er aus Ungarn 
erreich flüchten lönnte. 

älident Dr. Schacht in Rom. 
8 bankpräſt'dent Dr Schacht atte eine Euterrednna 

mit einem Vertreter der Ageutur Steſaui. in der er zunächſt 
die große riſchritte würdigte, die Italien in wirtſchaſt⸗ 

   
  

      

      

  

   

  

    
   

  

   

      

        

  

    

    
   

    
   

  

licher Beziehung gemacht habe nud der Hoffnung Ausdruck 
gab, da hen Italien und Deutſchland günſtige wirt⸗ 

iehungen angeknünft würden. Die Sondoner 
e hütten in manchen Kreiien den Eindruck erweckt. 

in Zukunſt abanſchließenden Handelsabtoᷣmmen 
palitiſchen oder gar täriſchen Drucke nachgeben 

r glaube ſedoch, de unbedinat notwendig ſei. 
ommen nur im blick auf wirtſchafkliche und 

e Beziebungen abzuſchließen. e Frage der 
elknrie ſei von derartiger Wichtigakeit für das Wirt⸗ 

ſchaftl 

    
   

   

   

  

    
       

      
    

    
   

  

    beit aller europäiſchen Emiſfonsbankbäuſer ſei unbedingt 
erforderlich. Aus dieſem Grunde habe er ſich auch mit dem 
Direktor der Bank von Italien in Verbindung geſetkt. über 
deſſen Empiang er ebenſo befriedigt ſei wie über den 
Empfang beim Miniſterpräßdenten, Finanz⸗ und Wiri⸗ 
ichaftsminiſter. 

  

Kommuniſtiſche „Arbeiterführer“. 
einen Redakteurpoſten für „Sosialpolitik und Arbeiterbe⸗ 
meanna“: 2. das „Kannoverſche Taaeblsit“. durch jſeinen 
Onkel davon bietet ihm den gleichen Poſten und 
hat ihn zu einer vrechung mit Redaktenrenſemble 
und Verleger zum Dienstad eingeladen: 3. der „Verband 
der Brauereien“ bietet i 3öhn Mark Anſanasſirum 
den Poſten als Sundikatsiekretär nebſt reichlichen Sveien. 
in Surima zirka zilg neitu. welch Letzieres dieſer Neber⸗ 
länfer allerhö⸗bitwahricheinlich annehmen wird 

iFolat eine lange Schimpferei über den Jeſnitismus, die 
Dektatur und die Prätarianergerde Leinerts, über Bren und 
andere Genoßen.) 

Ihr 

     

  

   

    

   

        

     

(ges): Jman Kasß. 

Der Größenwahn dieſes Mannes ſpricht aus ſeder Zeile 
dieſes an einen Frennd geſchriebenen Brieſes. Er redet 
von ſich nur in dritter Verſon: „wan Katz der Große!“ 
Warum alle ſeine Pléöne. zum Lakaien der Bonräaeviſſe“ 
an werden, nitht zum Friolge führten, entsießt ſich unſerer 
Kenntnis. Zweijellos hßätte der große Iwan als Sendikus 
des Brauereinerbandes eine ebenio alorreiche Rolle aeſpielt 
wie als Verireter der vryletariichen Antereßen“ auf der 
Landtags⸗ und Reichstagstribüne. Freilich, die Brauerei⸗ 
gewaltigen häiten ihn ſcher wegen ſeiner Anmakung 
bald an die Luft aeſest, wie er ſa auch non den 
kunnvnecrichen Sozialdemokraten rechtzeitia kaltgeſtellt wor⸗ 
den in. Aber bei den Kommunißen kann beſiaate- Aab“ 
eine Heldenfiaur darütcken, was für die aeiſtige Haße der 
Lommuniſtiſchen Partei ein beſchärn Ls genanis in. 

Mar Schütz. 
Einer der kommnnihiſchen Brüaelbelden. die 

den Reichstag zur Laſcemme erniedriaten. war der 
Abacordneie Mar Schünk aus Gelſenkirchen. der als 
Svitenkandidat auf der kommunipiſchen Liile im wehlichen 
WSehfalen arwählt morden it. Wer iſt dieier Kar Schüt? 
In mierem Gelienkirchener Varkeiblalt. dem Volkswillen- 

  

    

       Woche wird beiagter Awan Kat dagegen aus dreien 
wäird durch eine Grupne Van ourniiee ücdnel. 
vorfäufia der Kommuniſt Paul verantwortlich zeichnet. 
Sen — ein Bild entworſen, das wert in, auch weiteren 

LLreiien aczeigt zu werden. 
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Dieſer Max Schütz wird angekl agt: Die Kommuniſtengruppe, die dieſe Anklagen erhebt, ſtellt den Verbänden der Dachdecker und Maler ſtehen die Ent⸗ 1. Verrat innerer Parteiangelegenhbeiten. Schütz ver⸗alle ihre Bebauptungen unter Beweis und fordert ſcheidungen über den Anſchluß noch bevor. riet in einer Berichtigung an den „Volkswillen“, daß die die KPD. auf, dieſe Beweiſe einzuſeben und eine Kommiſſion Um die Jahreswende 1923/24 waren 289 783 oder mehr 
KPD geſchäftliche Beziehungen zu dem Valntaſpeknlanten zu wählen, der ſie übergeben werden ſollen. Wenn aber eine als zwei Drittel der Mitglieder des Baugewerksbundes 
und Zementjabrikanten L. hatte, der der KPe. ein Haus ſolche Kommiſſton micht gewählt würde, jo ſollte die Partet arbeitslos Nach anſänglicher Beſſerung im April und Mai 
gekauft habe. Er verrict ſeine Partei, um ſich ſelbſt zu den Max Schütz auffordern, den „Volkswillen“ bei die Bautätigkeit wied We. einem bürgerlichen Gericht zu verklagen, damit dieſes die bat ſich die Bautä igkeit wieder verſchlechtert. Gegenwärtig, in der beſten Bauzeit, feiert mehr als ein Zehntel der Mit⸗ 

  

decken! 
— 4 3. Ansliefernng von Parteigenoſſen an bürgerliche Betör⸗ Tatſachen erhärten laſſen könne. 8 dẽ — 

HMe fe 3 0 — 8 i ů 3 Sie alieder. Dabei warten Hunderttauſende von Familien auf 
den! Er diktierte ciner unwiſſenzen Frau einen Brief an die Die KPD. wird weder das eine noch das andere tun. Sie Erlöſung aus der Wohnungsnot. Bis zum dritten Viertel⸗ 
Gefängnisinſpektion Bielefeld, durch den dem Denoſſen braucht ſolche Ehrenmänner, die „mit den gemeinſten Mit⸗ G 2t Sazttm dritte 
Rübhaufe n der Urlaub aus der Feſtungshaft Leſverrt teln“ die Arbeiter aufhetzen, um ſie dann ihrem Schickſal zu jahr 1922 war die Mitgliederzahl auf 569 b7s geſtiegen, dann ging die Mitgliederzabl langſam zurück. Das erſte Viertel⸗ 

werden ſollte da Rüshanſen (der frühere Sekretär der KPD. überſaſſen. in Gelſenkirchen. D. Red.) ein „geiährlicher Menſch“ ſei. 
jahr 1924 ſchloßs mit 386 348 Mitgliedern ab. Die Jahres⸗ 

  

  

Tatſächlich aber ſollte ſich R. nicht in Gelfenkirchen gegen die 5 rechnung der Bundeshauptkaſſe ſchlos am 31. Dezember 1923 
Lumpercten von Schnt vorteidigen können. Wir verſtehen Der Konflikt im Berliner Rathaus. mit einem Beitand von 280 12 Goldmari ab. Die Opfer⸗ 

E nicht, warnm M nicht geiprochen hat. Oder will man ſihn Keubeind der Ferien der Ratbauspaxlamente ſind die willickeit der Mitalieder hat es ermöglicht, daß trotz aller 
auch durch nichtsſagende Erklärungen zum Schweigen ringen.fftarken Anseinanderſetzungen in der Berliner Stadtver⸗ Schwierigteiten die Kämpfe um die Lohn⸗ und Arbeitsver⸗ 

  

3. Unwahrheſtigkeit. Schütb beſtrertet alle Behaup⸗ vrdnetenverſammlung in den Hintergrund getreten. Anfang Schwierigke Iie Mat zungen gegen füch, obwohl er wecß, daß alle bewieſen werden S i ieder ihre Si „ und bei bältniff erfolgreich geführt werden konnten. Das Bauunter⸗ 
gen geg. * eptember beginnen aber wieder ihre Sisungen, und bei nebmertum will vor allem den Achiſtundentag zurch den 

können. Einzelheiten wollen wur uns ſparen. der allgemein außerordentlich zugeſpitzten politiſchen Lage Iter 8 4 Ilmagogies. Er veitſcht mit den unehrtichten Swerden dieſe Kämpfe wieder 8gerem Iutereſte begeanen. Omwölſstundentag erſetzen. Der Reichstarifvertrag, der ſeit 
Mitte ln die Arbeiter auf und überläßt ſie dann dem Die Arbeitsnnfähigkeft ßes Verliner Stadtparlaments 1910 immer wieder erneuert wurde, lief am 31. März 1924 ab, rührte bekanntlich daher. daß es der bürgerlichen Mehrheit nachdem die Unternehmer die Arbeitszeitbeſtimmungen ſchon 

eigenen Schickſial. 
     1 5. Intrigenſpielerei. a) In ſeinen unterirdiſchen Kämpfen injolge des ſozialdemakratiſchen Wideritandes nicht gelang, zum 11. Febrnar gekündigt hatten. Alle bisher geführten gegen'eigene Varteigenofßen iſt, ihm jedes Mittel recht. b)einen rechtsgültigen Siadtrute Abez den Abban edes Sci. Berhandlungen ſcheiterten an dem Starrſinn der Unter⸗ d Er beſchimpſt. e! Er wendet ſozialdemokratiſcher Stadträte vor allem des Schul⸗ nehmer. Der Bundestag in Hamburg dürfte dazu beitragen, 

bie nicberkrachtiate, genm chufti, & reiormers Paulfen. zu faffen. Der Berliner Bürgerblock 
i iederträchtigite. gemeinſte und ſchuftigſte Kamnufes⸗ Sformers Pa . 3 5 2 mer Bütrae ; Der 9 Iin t6 ragen meihode an. 5 Er läßt Brieſe fieblen. 2 Er verwendet ge⸗ verfügt nur über eine ſchwache Mehrheit von fünf Stimmen die Kraft des Bundes für die neuen bevorſtehenden Kämpfe v und brachte bei den Beratungen niemals die geſchäftsord⸗ zu ſtärken. 

  

ſtohlene Briefe. k) Er unterichlägt Briefe. Ernit Graul rachte 2 un — 5 ů ihm: „Der Burft dei it einſten] nungsmäßig notwendige Präſenz von 1183 Stimmen auf, mit „ Dhirelren ün -Der Puride erbeiter mit den gemeinnen zeres müglie geweſen wäre üehen Biderand der Minder⸗ Sawinkow zum Tode verurteilt. hei zu brechen. Da außerdem die Handbabung der Ge⸗ Vor einigen Tagen wurde in Minſk Boris Sawinkow, 
„ 

b. Berszettelung der Paxtici zu terxroriſtiſch⸗ſandikaliſtijch⸗ hei:⸗ 0 ün ihiliſti Sehrimbündelei. itellt Denkſchrift ichäſtsvrdnung durch den ſosfaldemokratiſchen Stadtverord⸗ „ — — gar: Aebolle Hurch Die Die Bariil inama ů61 KirSe Me. netennorfteher, Gen. Haß. dem Züraerblock ſeine Arbeit der unter dem Namen Stephanom aus Polen gekommen war, 7 2 erichwerte. ſo gingen ſchließlich Sie bürgerlichen Parteien feſtgenommen und ſogleich nas Moskau gebracht. 72 Stunden 
— Aubehe-Sugautfertuen rnrlinßtirresefübete erſonen zur Hbürnkiion über und machten überbaunt jede parlamen⸗nach ſeiner Verbaftuna wurde ibm die Anklageakte vorgelegt. auf den Revolver ſchwören zum Sautz der eignen Perion. zariſche Weeligkeft unmöglich Inſolgebeſten konnte auch der [ Der Prozeß wurde am 28. Auguſt im Militärkollegium des auch zum Kampic gesen „rechte“ Parteigenoſſen, die ſeine diesjährige Verliner Ekat nicht zur Verabſchiedung gelangen. Oberſten Gerichts verhandelt. Wie von zuſtändiger ruſſtſcher Schandtaten kritißeren. 2 8 à8r ie aun Leis, O Aeanen ies Womhlitts Minntt. Stelle Meiec mirt. bekannde arnchter, Angeklagte ſchuldig, 7. Unkorrekte Anchführung. al Sir hellen die Aenßerung Cen. Sei Eiad. 8 e Eet Les, Ko 3 eine gegen die Sowjetregierung gerichtete gegenrevolutionäre 

des Parteikontrolleurs Schluer. daß Schüs ſchon allein Dings dis Weoktender ——————— rers anten, Tätigkeit entfaltet zu haben und verzichtete auf Begnadigung. eeen öie batniten, noch nicßbt Stehna nchmen konnten, Während ſeiner Haft hatte Sawinkow einen Aufruf an die 

wegen ſeiner Kaſtenführung aus der Partei di — —— ＋ Sae; 7 jß 1. i8 Schü atcken die bürgerli⸗ Fraksionen ilse Erärungen zu⸗ — — ů — 4 
an ß geſch Loiden merden müſſe, nmer Bemeis: b] Schät zuüd. nach ver ne nuter den. Sias netenvorſteber ruffiſchen Emigranten verfaßt, mit der Aufforderung, die Be⸗ 
Weüesnn er behauntet, er kabe nie Parteigelder im Beñtz Soß 810 wön, bars u0 Der en — bemnsteng der inkain eme Ku, —— Das Gericht 

— gehabt. 3M. EK. „ Daß bie Keſchäftsednung der & ESrbneten⸗verurteilte Sawinkow zum To e, doch in Anbetracht des er⸗ 
ö. Becſönliche nnd amlitiibe, Feratbe, el Li ver⸗ nerinmmluna in dem Nrittt caung des [wähnten Aufruſes, ſowie der Reue, die der Angeklagte aus⸗ 
ſchwand er von Moers, obne Die Verantmortung für Paragrarden über Beichlußun rt wird. Die⸗ — 2 On — 10 3 
jeine Taten zu übernehmen. bP] Sährend der Kathennu⸗Paras vird ich die Scnt tie Swer mid, gedrückt habe, beſchlos das Gericht, ſich an das Allruſſiſche 
zeine Taten 3 2 . * ſerſick in em Verlangen wird ich die Sozialdemokratie zwar wider⸗ ü lexekuti ů ů „ 
Demonſtration verfroch er fich im Lofale Lanferſick in ſeken, osber wenn die Pürgerlichen Varbeien ibre Oöbſtruk⸗ Zentralexekutivkomitee zu wenden und die Erſetzung der 
Dortmund. e) Als Schütz Auch der Pfinaftaktion 14.8 in Haßt Kian aufgeben, baben ſie natürlich bie lichkeit. mit Todesſtrafe durch eine andere Strafe zu befürworten. dyar. krehlartener Su Froiakol des Unterinceungsrichters, er [Mieerbeit einen ſolchen Beſchlnuß zu faßen. Ihr Nachgeken Sawinéow gehörte zur Zeit der Zarenregierung zu den 
Dabe die Aktion nichrsewolli und abgemürgt. In dieſer Ferirnenfrage rrird hun allerdinas Zaönrch erleich⸗bekannteſten ruffiſchen Revolntionären. U. a. war er der 

2. Verletzung der pryleisriichen Morat. a21 Schütz be⸗fert. daß der St dtverordnetenvorgeser fährlich neu gewählt Organiſator der Attentate gegen den Großfürſten Sergius 
juchte in einer Zeit [idrl. ie Arbeiter nicht mußten.] mirö. Tie Volksvartei Bofft wobl. im Kannar des nächſten und den Miniſter Plehwe. Als Gegner der Sowjetregierung 
wovon ſie die käraliche Nahr. ür ſich und ihre NFamilien en Lenòidaten, den früberen Berliner Stadtver⸗ hat er ſich ebenfalls energiſch betätigt. Im Einvernehmen 
kunfen ſollicn. Seinlofale Roial und Lebeweltkaifees er Dr. Caſrart. wieder durchaubringen. mit der volniſchen Regiernn vertrat er die Vde der Inter⸗ 
(Rvſenhofl. Os über die Vellzesüunde hinans. iſt von nnier⸗ Allerdings t das alles nuch durthans in der Schmebe und kion in Sowjetrußland — elche z u ter⸗ 
Krordneter Bedeutung: man kaun auch vor Schluß der Scin⸗ at von der weiteren Geiamtenkwicklung ab., Lie gerade in uention in Sowietrußland, we che in dem letzten polniichen lvkale die vrylctariſce Moral veriesen. bl Er lich iich von mehr als P— jeber andcren (Semeiade von ben Ver⸗Kriege gegen Rußland ihren Ausdruck fand. dem Jemenikapitaliten L. traffieren. cl Er versörachte inißen im Reich beeinflnßt wirdb. Die Beziehungen —— ſanze Nächte in Bein⸗ und Birrielalen Vanferückl. di Er swiſchen den Dextichnafinnalen nud den übriaen büracr⸗ Sowjeiſtern und Hakenkreuz. 

   

  

    
    
      
    

      

  

  

    

   
    

        

   

  

   

    

  

   

       
         

  

beiuchte vane Anftrag der Pariei nad ohwuhl ibn ein Wäenoße lichen Farieien dürflen ſich durch dicien mwiall“ der Mit⸗ —* W —— — v — per ders Beluch eemarnz Partr.d Serliche Schsäsenfen felparteien. die bis darän ſich ftierlichs seweigerk hatten. In einer nationalſosialiſtiſchen Verſammlung in Münthen in Hamm. Er faf c&S uh Einlad eincs Kellxers bin. am unter Sas znm fanen. ebeniemenia verkesert werden wie erklärte der Abgeordnete Streicher, daß die Feindſchaft zwi⸗ 
frei eſſen. trinkes und fith smüäßferen zu kEEEn,en Erx aß au durch die Veſamtenimicklnng im Neiche. ſchen Sowjetſtern und Hakenkreuz nicht tiefgehend ſei und 
einem Abend eineu vrächfigen Baäaumkuchen. Braten x 

daß er darum die in der Verſammlung anweſenden Kom⸗ 
ind trant meßrerc Flaichen Sein. Starfe Meße ihirdpie er 

munißten begrüße. Unter Hinweis auf den Erzberger⸗Mord 
mit nach Dortmuns. ů Verbandstaa des Deutſchen Beuewerksbundes jaate er nach der „Münchener Poſt“: „Dentſche Männer uns ant SesS ansg nn.9 0 ——————— Am beufigen Montag tritt der Dexticke Bangewerfsbund maren cs, nicht Mörder, die ibre Pflicht gekan baben.“ Der 1n feiner gansrn Kalnr- und & ſniage nats leich käneläcd. ir Hambura za jeinem eräen Bundeskag zsenmmen. Im tererdner,des Abends, Eſſer, erklärte, daß die National⸗ Es kriatt. üSt und amüfiert 858 aera enf anSerer Seuie Koen. Deusſchen Bengemerfsbund baben ſich die Bangewerbe ſozialiſten einer Reichstagsneuwahl getroſt entgegenſehen. Das batten die Eäharen Pes alten Koa fehr aui gekannf. Ihr fäbrenden Beraie in einer machivollen Arb Sanijation Wenn es zu Neuwahlen komme, würde man in die Dörfer 

ů Srundias err das: Penem et Lirerses: Bzvf nus Spirle Aismmengeichloßfen. Henie Amfaßt der Deutice Bangemerk. hinausgeßen und „wie die Tiger arbeiten“. Lieber verſöhne 
er ſich mit ſeinem Todfeind, aber er arbeite mit. Eſſers Tod⸗ erbeiter, Erxd⸗ und Tieibanarbeiter. Zerrert⸗ nad Betun⸗jeind iſt alio offenbar innerhalb der völkiſchen Reihen.) Er 

   
       

   

    

        

                    ů auben ſie dess Hungernden und zrcelirrenden Volke und Eund als gereimane MeraissräanHfaren Menter, Banhilis Halien Nuhe. — — „* — 
Wer Schürs beimchkt Sie Drauiens die EE Sarter üie inie⸗ erbeiker. Kenerangs⸗ nuud SchernfttimRanrer. Sicrenleger. teilre ſchließlich mit, daß er auch zur völkiſchen Preſſe kein 

Den Eeiroa ———— —.— 252 re Trregeteikere Ar. Terrazrcsrberfer- atenre. Gipſer. Saser und Ra Vertranen mehr habe. benten Eühen, ä ü kunser. Tüpfer EED Steinzengerbeiäter farwie Leren Hilss⸗ In der kurzen Diskuſſion führte die Bemerkung eines               

    

Lommuniften: „Sehen Sie ſich doch den Sadiſtenkopf eines 
Dazu 

Pöhner an!“ zu Lãärm und Schluß der Berſammlung. 

orbeiter, Jiolicrer und Steinbelsleger. und Gfcßer. 

In 

= SuunDſcis LriOHen. — 
kemmen die Leärlinge und eine Arzahl Arbeiterinnen 

Das Sehrm Ses Hrrra Mar 
[BnfEE zerbrichr drr izinlen ArPoILIIOM d. 

    
            

   

— Teg für Tag wom Nem Aunges veriilgt. Vär nicbt ens Hur⸗ ů und Zweige jſcheinen, aber das, was wir dafür bielten, Iöſt 
In der Dſchungel der Giftſchlangen. Bestcr. der anzn aus Aludens merden. Dee geuhe Prunk- ſich langiam, verbrettet ſich wie eine Stüffiakeit m Boden 2 mærter. der Sreärn Ler Kenichen Aäd der Tisxer, in ver⸗ nnd vexichwindet wie ein Geheimnis. Lauggedebnte Pfiſſe    

  

    

Indiſche HKrwalbfchrecken. Eren. meum Ler Kmrge ühr amtf den Kovf belebren uns darüber, daß es Schlangen ſind. Schlangen 
KiIdmr! aIt 1 f Se Alernen Nastinbur am der S und immer wieder Schlangen. Schlangen überall ichwarze, 

* Dter rem K. der A Eeren —— Des 
grane, ülberfarbige, große. kleine, gehbörnte, gekrönte und nrit Brillen veriebene. Ein beiſerer Schrei wie aus der Kehle eines zu Tode geiroffenen Tieres läßt plötzlich das 

         
        

EUUD Darpitkäing. Nrs c nf 
ArIrUrUEE Srärtichen ———— 
Kauszn, Xär Mun fn einrr⸗ 
          

    

    

in (Fift im Pie Srwit. der Nunstv 
MiI Im cinern Eefchäblichen Kr Sanze Lager aufichrecken. Am Krumchem Striäken mutht S „Graßer Sahib! Der Schrei klingt vom Zelt der Ein⸗ f» üt geborenen hexüber. Die Elefanten zerren au ihren Ketten, Lie Sierde bäaumen auf, im Handurrdrehen ſind die Zelte verlaffen „Großer Sahib!“ gerreint it der Arzt. Ein Inder SEUbmlä fcäum im ſüär: Leunn Sießes der Begleitung iſt im Schlaf von einer Schlange gebiſſen rimem Mrgemhürck vuwr. Dem Amgrirf Krsden Wir eilen zn dem Eemtt muit Leis, 82. ſich in 3 — Se;ů 8 OSes, — rarrpfen mindet. Der Arzt kormmmt mit ſeinem? pothektr⸗ 

Ament rürr Jrine mi aher werßrutem Srümmsand, kören kaßten angeiprengt. Bas in los2 —. Der Herr der Nacht!“ 
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ar däesr ———— a Sie Felie der Ernehertden Sass.—Tie Schlange⸗, erklärt ber Maharaöſcha. Der — Eun: 8 . Ius des Ungläcklichen iß im Augenblick angeichwollen, ein 
Eleiner ſchwarzer Kreis, aus dem ein paar Blutstropfen DickRämie⸗ Votten, zeigr vie Stelte. Der Aurx⸗ Leatsees nrit i üh Ie 5 — 3 2 Söllenſtfeinfriit die Sunde. Der glückliche krümmt 

Iw. im Em ZIrerimd Lenen , eß er Seeseies ehes ven Wr Meaengis ame, SimmermeAUmen — E ie Frage des Arztes, wann der Mann gebißen wurde, ——————— Eunt. 'u rhen. ie Vnben hie Znßer keine Kutmorf. Ser chlteren alle. der Kn⸗ Seremüber ws feilen Aläcklirde, Ser die Sache hbatte. war arich in der Sitze ei Le⸗ Ler Skenßt dem Seüslen- ſchlafen. Sirlleicht bas er ben Schmerz, Ser nicht größer ißt eiß Deiter. ft „ üats der darch den Stich einer Stecknadel verurſachke, gar Darb acenr Vades Eiß der] mucßt geruslt Das Gitt wörkt blisortig. Zunachſt ireten Mückk Zer Lercnte Särühauth Schwängelanfälte ein. denen eine Trübung des Sehv ü ziäemücgrens mmnd eine Verlangiemung des Pulsſchlages folgt, xů Müöiemen her⸗ alles Erſcheinmngen. die man im Schlaf nickt mabrnehmen Lie ius Kimeen karm Ais er ermachtr, fäblie der Unglückliche einen Schmerz Die Kinte üen ſümist musd aam Furtß. eim Zeühhen. das Las Gift ſchur Begommen batfe, das Er Eöe Suft bös aum en üt⸗ OAlnt zue Serſeden. und daß Danrit ein Stabinm eingetreten Semnses Sepübüisr Warr. Das Fie Netteng nurröglich macht. Der Arzt Fatte, vm 

  

em AIxEm Memt Länd. 
* WuDiI Neste 

im * Ame KE AnEE Irrimninen Rrarnuct. ter Er Ward Airt WrAED Eü= 
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ee ene mrmemerfur. =r Siumme, Sie Afſen brgen in Len Sueigen. Biamen uns ür.dem ferkenken. Kusgfgen keuchten metälit 12. berberrmenhen Dußt ů Treibiäamskirft alles lacht riuasum. während bier ein Menſch Welſumße. kus mürſeinem Lesten Aberrzus tut. Atr fühken uus in nrierert Ge⸗ — nechen W. wer uns pine vnttar iinteabehnet un envs- em Karm⸗ farbrm füt. uur uns eine wüßkige Unterhal eug zu ermũg⸗ Iumde Maret PßersefM-Br. nürs- fichen. Bre wus das fut efräkaniſcher Hrwalsd wiberfahbren, ſcßom maaßß Rerfüfnmtkerr Meterm ſso fürten wür fröwrt geetcnete Maßnahmen erareifen müßten. 

  

äerrerr. Atr merden cck. wrüe er Iar rs cπα&σσ die Emnüxhung der Kener zu ichüen., die uns „ Rern üßen Ve Mäcfim Kreßehr mit ißrer n⸗ üiriren Swaßk ahne weiteres für das krugkück ü5. Fer umm Mwum Enenrſt üernömvffe. vyrmretmerlircd genracht Sätten. Hfer geſchieht nichts der⸗ W Tir Ames Sre Au e feßem in dem Tode äbres Sewaſſen nur 
ir Erer EEEDEMfit müs Süemne ges Seclr — —— 

  

  

 



  

  

Rr. 204 15. Jahrgang. Be age der Danziger Volksſtimme Montag, den 1. September 1924 — ——..——:ñ̃ꝛ—...————ͥf—¼—Tö 
Dig 
EEE 

— 
worten if nitre W Her⸗ cenheit beſcgſtwas wohl zu zet⸗ ibenſarhn ber Lics; nicht Geachß obwohl in dieſer Brauche ‚ 

— 
lbarten äſt, mit der Angelegenheit beſchäftigen, wenn viel⸗ ehenfalls der eigenartige Beſchluß vorliegt, auf den wir ſchon 

Darnsgi Er NMachirichfen ů leicht auch nicht ſo eifrig, wie wenn der Täter dem Arbeiter⸗ oben hingewieſen haben. 00 
— ſtande angehörte. Aber die eigentlich Schuldigen, die Draht⸗ Im Meſſehaus Dan aitg wird die ſpaniſche Kollektiv⸗ 

  

    
zieher hinter den Kuliſſen werden, wie es ſich bei den poli⸗ausſtellung beſonderes Intereſſe finden. Die Abteilung 

Der Groß⸗Flugtag. tiſchen Mordprozeſfen im Reich zeigte, nicht getroffen werden. Gold⸗ und Silberwaren, Bifouterie, Schmuck uſw. wird 

„„„ p ů Sie können ihre ſegensreiche Tätigkeit weiter fortſetzen. außerordentlich reichhaltig ſein. Die Platnachfrage für die 

Der Flugſport hat in den letzten Jahren eine außer⸗ Bedauerlich iſt ferner, daß nur der Revolver beſchlag⸗in der Petriſchule untergebrachten Branchen war ſo ſtark, 

vrdentlich ſtarke Entwickelung zu verzeichnen. Es war dar⸗ nahmt. nicht auch der Täter ſofort in Haft genommen wor⸗ daß alle Flurc und Gänge, ſelbſt die Turnhalle, mit in 

um ein begrüßenswerter Gedanke, die Bevölkerung mit Den den iſt, Er beſindet ſich noch auf fräiem Fuße. Es iſt ſehr Anſpruch genommen werden mußten. 
Lekſtungen dieſes Sportes näher bekannt zu machen. Wie ßraglich, ob einem Arbeiter gegenüber auch eine ſo zarte Für die Meſfetage macht ſich eine Verlegung des Meſſe⸗ 

groß das Intereſſe an dieſem jungen Sportzweig iſt, bewies [Rückſichtnahme an den Tag gelegt worden wäre. Klar iſt amtes erforderlich. Während die Geſchäftsräume ſich jetzt im 
der Maſſenbeſuch, den die Beranſtaltung aufzuweiſen hatte. jedenfalls, da6 die Empörung, die unter der arbeitenden Be⸗ Hauſe Oſten befinden. wird die Verlegung in das Meſſehaus 

Obwohl das Wetter die Abwickelung des Programms vonvölkerung über die Tat herrſcht, dadurch nicht herabgemin⸗ Oliva vorbereitet. Dieſes Meſfehans Oliva wird zum 

vornherein ſehr in Frage geſtellt hatte, bewegte ſich in den dert wird. Ueber das Befinden der Verletzten iſt bisher [Verwaͤltungshaus umgeſtaltet; auch Feuerwehr, Unfall⸗ 

Mittagsſtunden doch ein ununterbrochener Menſchenſtrom nichts bekannt. 
ſtationen, Polizei, ferner Poſt, Dolmetſcherabteilung uſw. 

nach dem Fluggelände. Dort herrſchte auf allen Plätzen Dem Vernehmen nach ſollen hin und wieber auch Ar⸗ werden hier Unterkunft finden. An der Inſtandſetzung der 

bald ein dichtes Gedränge. Dazu umſsumte in weiter Ent⸗pbefter Mitglieder des Fungdeutſchen Ordens ſein. Hoffent⸗Meſſebäuſer und dem inneren Ausban der Säle wiroͤ eifrig 
fernung eine dichte Kette von Zaungäſten den Platz. In lich ztehen ſie aus diefer Angelegenheit, den allein richtigen gearßeitet, Elektrotechniker, Tiſchler, Maurer, Maler und 
Geſei, Hinſicht war die Veranſtaltung jedenfalls ein voller Schluß und kehren einer Vereinigung den Rücken. in der man gel, nden von Scheuerfrauen haben ausgiebige Beſchäftigung 

'olg. ‚ . — ihren Stand ſo berabwürdigend behandelt. Die Arbeiter gefunden. 
Das Programm dagegen wurde durch die ungünſtige ioten ſich zn Dnt Pafür harten, um 92 lebendias Zielſohetbe Im Straßenbilde Danzias wird ſich die Meſſe bald 

Witterung arg beeinträchtigt. Am ungeſtörteſten gingen die für die Schießübungen moberner Ordensritter zu dienen. weiter bemerkbar machen durch Rieſenpfeile, die im Straßen⸗ ů 

Paſſagierflüge vor ſich. Die Flugzenggeſellſchaften Aero⸗ 
zuge Hauntbahnhof, Stadtaraben, Hanſaplatz angebracht — werden. Dieſer Straßenzug wird zur Meſſe mit zahlreichen ů 

    

  

  

    

  

Llond und r Munit Ser S Lagnn igei Mi. Dr Aer. 
0 

‚ 
Apparate fütr Rundflüge zur Verfügung geſtellt. Der An⸗ q Flaggenmaſten flanktert, die Maſten werden mit Danziger ‚ 

drang àu den Paſſagierflügen war fedoch derart ſtark, daß Die Folge der Käſeausfuhr. Flaggen und mit der offizielten Flagge der Danziger Irter⸗ 
Autr ein Kre WPaßſenieetbigen herltrbert rmen M. konnten, Verſtärkter Milchwucher. leitummtei Wanf Laeichiendene offiztelle Flagge der Meſſe⸗ 
Für die vielen Paſſagiere, die geſtern änm erſten Male einen In der „Danzi 5 K V 26. 8 43 eitung zeigt auf langwallendem weißen Wimpel das charak⸗ * 

j ß. den dieſ. j 5 ziger Bolksſtimme“ vom 25. Anguſt wieſen 1573 5ß 5 8 0 
iheelich moch angre eme angenehme Erinmernma Wieibeõ wir auf die außerordentlich umfangreiche Käſeausfuhr aus von wuchttgen Beller künien Win retem Stoff, unterttrichen 

‚ Von den kbrigen angekündiaten Darbietungen kamen in⸗ dem Freiſtaatgebiet' hin; machten,aufs die daraus entſtehende nen Wellen ü ien 

folge des immer ſtärker einſetzenden Regens nur ein Teil Verteuerung der Lebenshaltung für die hieſige Bevölkerung 
w⸗ 

zur Borfuhrung So war es bedauerlich, daß gerade, der daßzwerhieſcg reiben hegiteltmei as guf'erime Preis⸗ Miectserhöhung im Siedlungsausſchuß abgelehnt. 5⸗ 
ihrnns komen Ctnem um ie Wurkere Benchtung ſaden erhohung fle wichlige Lebensmiltel htnauskauſe. bhentehnobm der Siedunngsausſchuß des Volkstages Stl. 
dafür die Fallſchirm⸗Abſprünge. Es waren dafür zwef aus⸗ In einer Zuſchriit an die Preſſe erklärt fetzt der Senat, morgen nahm der Siedlungsansſchuß des Volkstages Stel⸗ in⸗ 

ti Fallſchirm⸗Piloten gewonnen Als erſter ſtieg derdaß dieſer Vorwurf in jeder Beziebung unberechtigt ſei. lung zu dem Antrag der Deutſch⸗Danziger Volkspartei, die 

Mois 10 Klekneberg. Sieleſels auf. Ein Doppeldecker der Daß der Käfe infolge der Ausfuhrmöglichkett in kurzer Zeit Miete für Wohnungen auf 70 Prozent, und die für Woh⸗ ‚ 
Fluaichule Kannenberg brachte ſön anf etwa 1000. Peteramm 50 Pryzent im Pretſe Hgeſtiegen iſt, wird nicht beſtritten. nungen mit Läden auf 90 Prozent der Friedensmiete feſt⸗ 
Höhe Plöslich ſahß man wie ein dunkler Punkt ſiß von Aber das Ausfuhrverdot für Kaſe hätte aufgehoben werden zuſetzen. Die Antragſteller uand die D, tſchſozial, di 
den i. ral 150 nd znnächſt einen Augenblick unaehindert müißfen, nachdem die volniiche Meagicrung das gleiche getan ebe ſalls Hansbeſtherpartel dowordie: Deutſchſosialen, die 

6 Men ſcht . Doch ſhon entfaltet ſich der Fallichtrm und bätte. Die Aufhebung des Käſcausfuhrverbots habe ſich cbenfalls Hansbeſitzer Hartei geworden ſind, nachdem der 
zu Lten ent Ii. 'efangen durch den aroßen Schirm zu öwanasläufig aus dem Warſchauer Abkommen ergeben. neberläufer Harnan ſich zu ihnen geſellt hat, ſtimmten für ** 
det S5 langſamen Nbiärtseletten über. In den niedriaeren Das iſt natürlich eine faule Ausrede. Durch Verhand⸗die Mietserobbung. Alle übrigen Parteien, die die es. 
einem lanc de der Schirm von ziemlich heftiaen Win⸗lungen mit Polen wäre es ſicherlich möglich geweſen, das Mehrheit bildeten, beſchloſſen, den Antrag zurückzuſtellen, bis re⸗ 

den eeſagt un 5 tark hin und hergeſchlendert, ſo daß ſich der Aubnhrverbot für den Freiſtaat aufrecht zu erhalten im das Wobnnnasgeſetz verabſchiedet iſt. Damtt hat es anſchei⸗ au⸗ 
Filot aum heſchleuniaten Landen geswungen ſab. Er itieß Imeaenchers Lerſtändnts andeEutgegente ümen acseict. nend noch onte Beile, denn dieſe Woche iu auch die Aufwer⸗ m 
iemlich hart auf und blieb zunächſt licaen. ſo daß man be⸗ Neragen ſtets Verſtändnis u⸗ gegenkommen gesßeigt. tungsfrage zu regeln. er⸗ 

ziemlich har , 3 Der fcli Benn der Senator für Handel, der Dentſchnationalé Dr. 
b 

Erholte ſich jcdönt Vald und er ergih die Unteriucheng zaßter Frant, ſeine Anfaabe. nämlich die Intereſſen der Allge⸗ 
ſer 

erholte ſich jedv 8 a. ‚ 0 8 . ee Der mefte ⸗] meinheit, zu wahren, nicht die eines Standes, richtig erfaßt 3 in 
nicd eine, Fu verſtaußnna snaesogen hatte. Der zweite Fall⸗ hätte, wäre er in dem von uns angedenteten Sinne vor⸗ Straßenrennen der Arbeiter⸗Radfahrer. 

ů S ei 

t 

ſchirmpilot Bähr⸗Hambura ſnrana bereits aus einer bedenk⸗ gegangen⸗ 
Den Auftakt zur Arbeiterradfahrerwerbewoche bildete 

lich kürzeren Höhe von 400 herteen une Aireh O landetever Auch er mußte wiſſen, daß die Heraunſſetzung des Käſe⸗ das geſtrige Bundesrennen über 10 Kilometer auf der ů 

dem Wind ſtark hin⸗ amd Ilacnlaßen ME 8. ete nit preiſes die Gefahr einer neuen Milchpreiserhöhung herauf⸗Strecke Rickelswalde⸗Steegen. Trotz des ſchlechten ng 

glatt auf der I, * an kor die Nern, lohns eines beichwor. Sie iſt denn auch einaetreten, und zwar in einem Vetters war die Beteiligung ant. Die Ergebniſſe der 
noch vorgeſehenen (ovrebrungen, Strag, von daenn ſechs zur Maße, dat ſelbſt die ſonſt ſo gebme bürgerliche Preße un⸗ Nennen waren ebenfalls gut, wenn man bedenkt, daß unſere ker 
Fliegers durch Motorräder zum Kustraa, von den ſechs zur willig eine Begründung für dieſe 20prozentige Preis⸗ Reunmannſchaften kein Training hatten, da das Rennen bei in 

Verfolanna ausaefabrenen totorrssgrm erreickten drei den erhöhung forderte. Milchbandelsverband und Landbund unſeren Radfahrern erſt an letzter Stelle kommt. Die Ren⸗ 
Doppeldecker, der in der Rähe der e der Mecnn baben ohne jede Begründung den Milchpreis auf 36 Pfg. nen hatten ſolgendes Ergebnis: 1. Buchmeier (Ortsgrupve hie 
Len, war. „Das übrige Proaramm machte leider der Re vrb Siter heraufgeſetzt. Das iſt ein Skandal, der dem Schönbaum) 18.11 Min, 3. „Hooge (Danzig) 19.11 Min.; 

      

     

      
   

ännichte. Immerbin wird die Veranſtaltune Huch dasu bei⸗ Staatsanwalt Anlaß zum Einſchreiten wegen Wuchers geben 2 Riemer (Weßlinken) 10.32 Min., 4. Ruſch (Heubude) 10.41 en 

getragen haben. den lnafnort rrken krus der Seotter müßte. Denn ein ſolcher Milchvreis iſt unverſchämter Min 5 Lemke Zoppot) 19.53 M n.; b. David Danzig) iß⸗ 
macher als bisber. Aurnd dieſer Zweck kann trotz der Wetter⸗ Wucher. Durch nichts iſt der Milchvreis von 36 Pfa, geaen⸗ 10.59 Min.: 7. Schröder Danzig) 20.2 Min.; 8. Kübn rt. 
unbilden als erreicht betrachtet aelten. über cinem Friedensvreis von 16 Guldenpfennigen. gerecht⸗(Hovpot] 20.3 Min Probſt (Danzig) 20.3g Min.; 10. Stan⸗ r⸗ 

— — — fertigt. Danzia dürfte damit wohl den höchſten Milchpreis genberg (Zoppot! 9 Min. Probſt, der ein guter Fahrer 3 

    

— „ 3 3 aben von allen deutſchen Großſtädten. iſt. ſtürzte auf der Fahrt zum Start, ſtartete trotz Kniever⸗ 
Lebensgefährliche Schießereien eines Junodo.5 55 lesung. konnte aber nicht unter den erſten Fahrern landen. 

Zwei Arbeiter von einem Innsgdentſchen ſchwer verletzt. 
Von dem l1. Sieger iſt aleichzeitig auch ein Wanderprets für — 5 Dem „Kuckuck“ verkallen. die Hetreffende Ortsgruppe für das Jahr 1021 gewonnen 

Der Freiſtaat iſt, wie bekannt, von den üblen nationa⸗ * 
worden. Sofern die Ortsgruppe Schönbaum den Preis örei⸗ 

litiſchen Zeiterſcheinungen. wie ſie ſich im Reich gezeigt Leute, die ihre Stenern gerne bezablen, kann man mit mal gewinnt, geht derſelbe in ihr Eigentum über. Die 
Haben, leider nicht verſchont geblieben. Stahlhelmer, Ser⸗der Laterne ſuchen, beſonders unter denen, die jahrelaug näcliſte Veranuſtaltung iſt Dienstag abend 6 Uhr auf dem 

wölfe und nativnaliſtiſch⸗monarchiſtiſche Reitervereine treiben ſo aut wie gar keine Steuern zahlten. weil die Geldentwer⸗neuen Sportplatz in der Wallgaſſe. Der Eintritt iſt unenk⸗ ů 

ihr Weſen, oder befter geſagt ihr Unweſen, auch bei uns tuna ibnen zu Hilfe kam. Arbeiter, Angeſtellte und Beamte geltlich. Der Arbeiter⸗Radfahrerbund bittet um Unter⸗ n⸗ 
Eine recht lebhafte AÄgitation hat in letzter Zeit der ſoge⸗wurden unter den zehnprozentigen Steuerabaug geſtellt nnd itützung durch zahlreichen Beſuch. 
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nannte Jungdeutſche Orden getrieben. In verichiedenen mußten wohl oder übel zahlen. Mit der Einziehung der 
1. 

Orten des Kreiſes Danziger Niederung wie auch in denen Steuern bei den anderen Bernfsſchichten baverte es bedenk⸗ Ernente Preisermäßiguna für Koks. Das Stäbdtiſche ů 
anderer Kreiſe wurden Zweigvereine gegründet, denen faſtlich. Senator Dr. Volkmann klagte bereits im Volkstag, Gaswerk gibt in der hentigen Nummer die neuen ermäßig⸗ en 

ansichlieblich ſehr jugendliche Landwirtsſöhne als Mitglieder daß die Steuereingänge zn münſchen übrig ließen. Recht oft ten Gaskokspreiſe bekannt. Wer die Mittel dazu hak, tut en 
angehören. Die Verſammlungen verlaufen, wie es bei wird zur Pfändung wegen Stenerrückſtände geichritten und ant, ſich ſchon fetzt für den Winter mit Gaskoks einzudecken, 
nationaliſtiſchen Beranſtaltungen üblich iſt: ſehr viel Patrio⸗daber die verichiedenſten G. tände mit dem bekannten da der Koks naturgemäß im Sommer in weſentlich trockne⸗ ne 
tismms. noch mehr Radan, am meiſten Alkobol. Daß der Kuckuck geziert. Mittwoch und Donnerstag,. vormittaas rem Zuitande geitefert werden kann aks im Winter. Hier⸗ an 
KOrden eine arbeiterfeindliche Politik einſchlägt, beweift ein 93br. merden in dem Hofaebände der früheren Kriegsichule bei ſei ausdrücklich barauf hingewieſen, daß der Waskoks nur m 
orfal in Gr.-Plebnendorf. der von Augenzeugen wie folgt die gepfändeten Sachen zur Verſteigernna kommen. Ihre aus den beſten enaliſchen und oberſchlenſchen Kokskohlen ö 
geſfchildert wird: 

Liſte iſt ein buntes Durcheinander. Sie enthält u. a. Holz⸗ bergeſtellt wird und desbalb hinſichtlich Sortierung, Feſtig⸗ 
Der Mährige Arbeiter Kalter Schönboff kam am Frei⸗ ſtämme. Journierhölzer. Stühle, Leim in Säcken, Uhren. keit und Heizwert dem Hüttenkoks naßesu aleichkommt, aber 

tas, den 29. Anguſt, von der Lohnzablung gegen 734 Uhr die Ringe, Damen⸗ und Herrenvelzmäntel, Herrenanzüge und nicht nnerheblich billiger als letzterer iſt. 
Dorfſtraße entlang, um zu ſeiner elterlichen Wohnung, die teſmembterf EEüs ier Sateisee goßtnecſtenan, Maies- —— 
zur Beftzung des Landwirts Hildebrandt ehört, zu ge⸗taichen. 9 eiſetorbe, ſeidene Kleider, Koſtüme, Weingläſer, izciberi 9 . S 24. ů 
langen. Sch. war in ziemlich betrunkenem Zußtand und jan Schuhe. Tepviche, Gardinen, Stoffe in Ballen. Schnhmacher⸗ Volizeibericht vom d eere ü le 
ſich ein Liedchen. Als er den an der Straße liegenden Hof ntenüͤlien niw. Sogar 45 Zigarren ſind von dem Gerichts⸗ Feſtaenomm en: —1 Perſonen, arunter: wegen e. 
des H. bereits paſſiert batte, trat der 2jährige Beſttzersſohn vollzieher beſchlaanahmt worden, die man dem Genfändaten Diebſtahls, 1 wegen Sittlichkeitsvergehens, 1 wegen Zech⸗ ſo 
Kurt Hildebrandt aus dem Tor und nfiff ihm das Lied nach. befer bätte laſfen ſollen, damit er ſich den Aerger über den prellerei, 3 wegen Bedrohnng, 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen m 
Inzwiſchen waren der Vater und der Vetter des Walter nnerwünſchten Beſuch vertreiben konnte. Bannbruchs, 1 wegen Beiielns, 21 wegen Trunkenheit, 7 in — 
wolttene Es enmivann neß ei die rtvecheet AoibeGe cher, — VPolizeihaft, S Perſonen obdachlos. It⸗ 
wollten. Es entſpann ſich ein Wortwechfel zwiſchen Kurt Hil⸗ 2 

„ — — 
debrandt und den Fdrei andcren. in deſſen Verlauf ſich noch Die Beſchickuna der Danziaer Meſſe. Danziger — vom „ — in 
einige andere Bewohner hinzugeiellten. Plötzlich zog der &. ů Todesfälle: Schneider Ephraim Roſenberg, 55 J. 
junge H. einen Kevolver aus der Taſche und feuerte drei anch in Der Labten Woche mußt Mehr Lorkaemeien Wbont 2 M. — Kaufmann Robert Gröning, 28 J. 8 M. — Hoſpi⸗ U 
Schnſße ab, die fämtlich trafen. Walter Sch. und ſein Vater mit dem 15. Anguſt die Anmeldefriſt abgelaufen war⸗ Die talitin Renate Hinz geb. Hoffrecht, 81 J. 4 M. — Sohn des . 

erbielten Kovsſchüse der Vetter einen Streißchuß am Nach⸗Hal⸗ werden nur joweit angenommen, als noch Platz Kaufmanns Erich Stenzel. „? Stid. — Dienerin Levpoldine ů 

Finger. ver abar ift. ü Elein, 60 J. M MSChalren Siurimiar 85 Me—. 
Wie die Aiigenzeugen übereinſtimmend berichten, iſt der Dii 3 iů; ä! Guft. 58 J. 3 M. — Maler Franz Szymans i. 72 J. 5 M.— — 

junge „. in keiner Seiſe dedrobt oder angegriffen worden. Dereing wig cbniſche Halle anf, den Gelände 8e⸗ 8. Tanttitte Tochter des Eifenbahnarb. Stanislaus Mazur, 10 M. — S 

3 2 A— iſt bereits bis auf den letzten Quadratmeter ausverkauft. es Arb. B 2 Schülerin E— Ge⸗ 2. 

Keiner der Anweſenden bat geahnt, daß H. ſchießen werde. werden Seitenanbauten gevlant. um neuen Vlatz au ſchaffen.] Arb. Bruno Gratzel. 23 J. 11 M. — Schülerin Erna Pe⸗ — 
wenn er auch während des Bortwechſels beide Hände in den 6 ꝛů i n. „ Kalter. 12 J. ib M. — Tochter des Schloffergefellen Joh. 
Taſchen bielt. Die Schäße kamen völlia überraſchend. Auch ů nahmen ba aand Pier ieh eg Alaechen Helehtf. Aun 2 rtit, Biſchnewski. 3 M. Ehefran Adelaunde Reek aed Grön⸗ 
nach der Tat iſt 5. völlig nnangeſochten auf den Hof der Haus Oßen beßiffert ſich der freie Vlatz noch auf ungefähr wald. 81 N. 7 M. Tochter des Arb. Friedrich Vfeißscr. 2 M. 
vaß uicßen deſscbrna gelanat Die beiden Schönhaffs. Vater 2)0 Ouabratmeter für die Bewerber bereits vorgemerkt 
und Sobn die durch Kopfſchüße verletzt waren, bluteten ſehr zind. Im Haufe Beichſel ſind 210 nabratmeter für eine 

      
  

      ſrark, Lesterer war aunächn bewußtlos und konnte auch üinternationale Kolletivansſtellung reſerviert, die nach den 
jräter nicht forechen. Beide wurden noch am aleichen Abend fetzten Informationen ſreziell von einer arpßen Anzahl * 2 
Lüs Martentrankenbans nach Danzia gebracht. Es iß ein dänifcher Firmen beichickt werden wird. Der Andraua der maſchinen⸗ nud elektrotechniichen Branche iſt ſo ſtark. daß die Räume im Meßebaus Weichſel nicht ausreichten 2 

Sunder. daß durch die Schüfe nicht noch andere Kxmefende. 

3 vnd bie Räume- zes Meßehaufes St.-Jakob mit in Ausprrech ſeinem agebande woßnenden Familie Schönhoff ſeit län⸗ Mme den mußt vam 2. his 5. Okteber 1921. 
gerer Zeit Mietsfreitiakeiten berrichten ſo kt doch die cerz eplante 3 om SchieFmut des jungen Hildebrandt in keiner Weife erklär⸗ 
wechfels vor der Tat gar wicht geſprochen worden. Dem ber⸗ beigebolten Oberlandfäger und einerr Verwandten der Ver⸗ letzten gegenüber änßerte ſich der ünnge H.: „chbin iunabentſch und der ünngdentſche Orden bat 

        
idren Mifolirderfirmen die GWiaer Sien an ——— — ———— —— Meßen. also ouch an der Danziaer Meße. aus bier micht be⸗ dsra-hricken am 1. ytembé kannten Gründen nnterfaat ßaben. Aeßnlich⸗ weſfchtßn⸗ Waſſerntands: aricen om 1 Septemb ſcheinen für die Sporiartfeahrifent-n vnrank'egen denn 30. S. 31. 8 Kurzebrah. .. ＋ I.690 1.63 auch Fiefe werden aif der Tansjorr Mest⸗ nur Fehr ſrörtz- awichorfl... X I.05 ＋ 0,7 Monſauerſpitze . 0.90 1.0a ibmüinben Seaftellt!“ Sb ein derartig ir der Leaten Zeit füberßanvt von Weßen t. 

         
   

  

    

befchloffen, alles runterzufchieten. was ſich *E ‚eßen fein. Aueh öfe deytſche Apumebifintvarie 5if Sis 30. K. Jl. K. Dietel....½ 0.99 4. f.63 

i 

Wartden... .50 f. l.40[ Diehan.... TP 0.81 L%* 
Befchluß von dem arnarnten Orden tatfächlich geaßt warden AestopEffe werden demzpfofae opnh auf der Nauriner Weße 30. S Jl. & Kinfaage... 2.04 J. 2.In 
beilte Msgrerrſbellkt. Sie beacnaene Tat iß aber er Kewers Lit Wce Srerttrpeets bsey, Aeher, tialienirtke und are⸗ vies.. .. .02 K l.o] Seiewenhoc . 2.42 2.40 
Gariir. mas für unfeliae Kerwirrung bie natfamnefigfeche rik,iite critroen vnd Wolarräber. S1.v. 1.,. MNoaat: 
Kufpeitſchuma in nnreifen Kövien anrichtet und was Fer ver⸗ (Ars beßenders Harf ia der Anbrana ron Ausdenern in Worn .. 41,% 1%% Schinau O. P.. ＋ 6. 70 4. 60 
Bünamisvolke Fokgen ſie baben kann. Der Lnrt Hildebrandtder Nahbrua- vnd Gennsmittelbrauche. die im Meſſehauſe Torden.. ½.. 12 4. l.16] Galgenberg O. P.. 4.62 172 
Inſt ein mit harmloſer Intelligenz begabter junger Meni⸗⸗ Schuleh untergebrawt wird. Alle führenden cain 3.08 ＋112 Venborſterbußch- 1.72 165 
üi dadrurch zu feiner vermeintlichen Heldentat verankaßt en nertrvten ſein: auch an Sikör⸗ Grundenz ..i.09 ＋ 1½2 1 AMs - -S   
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Putzig. Ein ſchweres Flugzengunglück ereig⸗ 

nete ſich am vergangenen Donnerstag vormittags 1174 Uhr 

bei Oxböft. Gegen 10 Uhr ſt⸗ 5s Flugzeug „Fried 2 

hafen Nr. 8“ und Flyg nach üden über Putzig 

Gedingen. Im . ug ſich SsSerleutnaut 

chowski als Beoba ud Pilot, Oſfistersſtellvertreter 

Zubrzycke als Flug rer. In zirka 600 Meter Höhe 

fing das Flugzeug Plöklich aus bisher unbekannter Urjache 

Feuer und ſtürzte ab. D hrer erlitt den Flammentod, 

wa ud der Bevpsachter einer betröchtlichen 

Waſſer abſoringen konntꝛe⸗ Er trug mebrere Bran⸗ 2 

daron und konnte glücklicherweiſe vald gerettet werden. Das 

Plugseug it volſtäud-g verni: 

Dirſchan. Arbeitseinſchränkungen in der 

gen Eiſennbahn Nebenwerkſtatt ſind bier 

(mmen worden. Aus Mangel au 
uur noch 5 Tage in der 

t als Arbeitstag aus. 
ung der Arbeit einver⸗ 

Rednzierung von Ar⸗ 

  

    

    

   

    

   
   

    

     
      

  

     

  

  

  

     

  

hieſia 
jeit einiger Zeit vo 

Arbeit w. dic 
Woche beſchäftigt, der na 

Man hat iich mit dieſer Einſchrä 

itanden erklärt, um nicht eine größe. 

beitern vornehmen zu dürfen, die ſonſt noiwendig geworde 

wäre. In einer Eingabe an die Eiſenbahnbirektipn 5 

nun die davon Betroffenen, ſortab nicht mehr den 

abend, ſondern den Montag als „Feier“ꝛag einzulegen. 

Elbing. Mit Gummikuüppeln iſt die Elbinser 

Schutvolizei nunmehr bewaffnet. Jeder Beamte irägt am 

Koppel eins dieſer recht harmlos onsſehenden Ding Scion 

vor einem halben Jahre war ein Teil der Schusvolizei mit 

dem Gummiknüppel verjeßen Worden, der nur bei beſon⸗ 

deren Geregenbeiten mitgefährt wurde. Jetzt aber lit der 

Gummikaßpvel das nytwendige Zubehsr eines Schutzpolisei⸗ 

beomtien. 
Elbing. Die zerüochenen Hoummeldeiche. Die 

Roßwieſen und in Anſchluß daran die Konmickiche Auts⸗ 

Wobilfadrik ſind ſtark vom Horamelgafer Beimgeſucht mor⸗ 

den. Mußie doch der geſarzie Betrieb Killgeleat werden! 

Das Woßjer bahnte ſich einen Beg durch die Fabrikgebände 

Ader den Fabrikhof und die großen Garienanlagen zum 

ingfluß, lagerte niel Sans und Schmutz ab, machte eint 

Menge Maſchinen unbrauchbar 
henbahnwagen Formiand wes. 

Stimmen laut gemoxden. Sie 

Turchſtich der Hommelde 
man darauf der Sache na 

feitſtellen. Beßördlicheri⸗ 
Worden: es bleibt alſe nur 
woßner der Hommel ans Angt 

Damm überlaufen und daun i 

den gegenüberliegenden Doamm 

Jein Grundtück rertend. Geri 
Wters, ſo bat er nicht nur 
ſpndern muß auch für deu ang⸗ 

nufkommen. 
Marienbnrg. MNaergörte Schneintreie n. 

Wießſienchden; 

   
   

   

    

   

    

       

  

    
  

      

   

        

   
   

   
   

  

  

   
  

    

          

der Vernririlung wearn MEebertremua d 

ſctes eriabrtn wir noch folsecnagt nnaidnblisn, Ei 

Seiten. Der früßbert Wolkerciv- O ScGHILer⸗    
   
   

        
   

  

Doßlat erßielt von feinem Axt⸗ 

Kiſtler⸗Sthrorp. im Jahre 1921 Abe. *D 

üich eine rigent Exiſenz zu qründen & Pracfie 

in eiren ſhumsis 
ihm in den Jabren 1221. 12. 1 

Sabl Scüweinr. Welche zuur Aaprie. 

Richt aunscππ—,,rn rdben fnd. ſo 

  

Lörimberr.. Sölfe in Cäprensen An der Har⸗ 
TertichrIAiiAE Wrmir Her⸗ 
e S SEDEM. DaS    

        

  

  

        

       

  

     

  

  

Hafe von Wölfen geraubt waren. Hegemeiſter Klihl aus 
mua gelang es, den Schlupfwinkel der Wölfe zu finden, 

in deſſen Nähe ſich Ueberreſte von etma 20 zerriſſenen Schafen 

fanden. In dem Bau hauſte eine Sölfin mit vier Jungen, 

von denen zwei geſangen werden konnten, ein drittes wurde 

erleßt, während den übrigen die Flucht gelang. Die fungen, 

in Sſtpreußen geſangenen Wölſe werden auf der Jagdaus⸗ 

ung, die der Land⸗ und Forſtwirtſchaftsausſtellung der 

Deutſchen Oßtmeſte, die vom p. bis 9. September ſtattfindet, 

angegliedert iſt, zur Schau geſtellt. 

Dromberg. Menſchenausfubaaus Volen. Der 
Hauptexportartikel Polens iſt die Menſchenkraft, die in 

ſch einen willigen Abnehmer gefunden bat. Die Zahl 

de Frankreich ausgewanderten polniſchen Staatsbürger 

iſt groß. Im Lauje von 14 Jabren ſind 40 514 Perionen 

nach Frankreich ausgewandert. 

Kowno. Ein umfangreicher Schmüuggel auf⸗ 

gedeckt. Hier wurde ein Waggon beſchlagnabmt. der burch 

Zollſtation Wirballen als mit Farben belaben durchge⸗ 

gangen war und für den 525 Lit Zoll entrichtet worden 

waren. Als der Baggon gcöffnet wurde, wurden 70 Kiſten 

beſter Schweizer Schokolade und 64 Kiſten beiten Kakacs 

niw. gefunden. Dieſe Waren find im Einvernebmen mit 

den Zollbeamten nach Litanen als Konterbande eingeführt 

worden, denn für dieſe Luxuswaren wöre ein Zoll von nicht 

weniger als 7180 000 Lit zu entrichten geweſen. Die Garen 

wurden Seet und Las Strafperfabren eingeleitet. 

Warichau. Beitere Feſtnahme von Kommu⸗ 

niſten. reinigen Tagen wurde hbier eine der eifrigſten 

nnen, die Sekretärin des Zentralkomitees des 

der Kommuniſtiſchen Jngend, verhaftet. Die vo 

d in ihrer Wobnung ſolglich ein ſeür um⸗ 

terial vor. Die Verhaftungen dauern an. 

      

  

    

   

   
   

  

  

    

  

   

      

          

   

Ve is explobiertes Fenerwerk. Geſtern vormittaa 

11 Uhr erplodierten im Linavark in Leinzig 27 Zentner 

Feuerwerlsksrper. die abends bei einem Fenerwerk ver⸗ 

wendet werden follten. 
denen die Feuerwerkskörper untergebracht waren., finaen 

Feuer und brarnten nieder. Die Feuerwehr Iöichte in kur⸗ 

zer Jeit den Brand. Ein Feuerwerker erlitt ichwere 
Brandwunden. 

Wirder eire Eulverexrlohen. Nach einer Sovasmeldung 

S Konilantirapel iſt der Pulverturm von Wakrikys in ber 
vyn S= rpbano vorgeitern ans unbekannten Grün⸗ 

in die Suft geilogen. Füntzehn Perionen wurden getstet. 

Ter bevarſtehenden Benntzung der Beſtervlatte 
dDnskugervlatk in Siefer Fall eine neue eindring⸗ 

nung an die Verantmortlichen dieſes Ieictferxtigen 

irsender Strabcnbasrpagaater. In Berxlin aeriet 

end ken angetrunfener Fabrean mit dem Fübrer 

Abaßamagens., den er iortwäbrend belsftigie. in 

Als der Strascnbasbner ihn anfforderte. ſofort ab⸗ 

-Keigen, ſcäns der Fahrgaams rrit einem Trommelrevolver 

cn Fasser, der mif einem lebensgekäbrlichen Bauch⸗ 
niamenbrach. Der Täter wurde verhaftet. 

     

      

  

      
   

   

  

  

  

  

ſchr 
Sckießerei mis cinem Einbrecßer. In Mahlom Fei Berlin 

  

wurde geäern abend ein Parzellenheſiser von einem Ein⸗ 

brecher angeſchoßen. Der Angegriffene ſchoß mieder und 

Frenßit Drrr Berbrecher örei Schüßte bei, die ihn iot nieber⸗ 

irreckt D— SrzrHenbefser ſelbit pat einen ichreren 

en. 
Ly⸗AIxx⸗Alar. Wie aus Chicags geraeldet 

eines Zuiammeninses der swiichen 

r Ses Ku⸗Elur⸗Klan in Herrins 

Lerisren gcisirt uns Seßbrerr vermnndet 

er Eiie ‚ins rorgchern abend Trürsen Sorz⸗ 

Len. Zm dic Siederkehr ähnlicher Exeisniñe 

  

   
      

      

AigkesHnenen 5 Berglenten mur örei Leichen ge⸗ 

A Wwerdrn., Tie AnsränmnngSerbeiten fend ſest ſoweii 
2 Tar Sen einen Teil der Verunglßñäckten ans 

E Süsten Eenric. Sie ‚ind vollffändiga Srmifisiert 

KnS Kär SE Ler EreEmmesmarf- Hiesen ſich die Serüömlich⸗ 

keiten feſtüellts. Ein weiieres Vordringen in den Schern 

5 ßig micht Süakird. weil ein Brusß des Steflens fait⸗ 
Sefunden Hat. 
— Berßäßßbeksme einer Sepenkanfend gentner fämeren Brückt. 

Die cinre der Biener Dxficken, die über den Denan⸗Kanal 
Ert. Die Srisitrebräche. Amih verleat merden. &e in er⸗ 

ADM Mit Ner TrbfniEEMA der Stadtregulfernussplänt 

  

   

  

    
  

    

Docfßr Mäßßh Bek, I5r!“ iIärait ArHEHt HAA. 

Un Ltrnt ähmie Mub zirhig rünr -n EEE Mic 

Märth, Sederi? 

E KSAES Beärrthrr frär, Läm FarEI AC 
SAlis EE. MA2. ** 

„T5er ME EREI Si-ar unch ;, 
*MEEE. Im Me 9 chπ Sirrh Iu 

BDer Sie ümien Süan, Meücnür merben jüe nücin⸗ 

Er XERAA ühr EESur Er Denbv EE EE 1 
ig. Mem er Dus Sadrl Cemmrererae Hlihde- ——— 
Sümäürm-hssrs BrirHvr ILiEren rrr EA NSEEM Se 

   

  

cEEEEDD Win ßh „. 
  

  

   

          

——————— Dars Mürbr rär Ede. 
u i EEEE ir iurrreiht Serhurt Saai 

LDeuen Eug rrcier, Sricht Srrmhe ach „ . 

Ieme EEETA mrch Parar Xrch Karn Sier 

Seir iEm ran v üh?5 TFE AfHLL vhα TrS 
ner TLamen a Bum rus * r 

  

        

       

Kkun. 
uEn Ich wrärr. 

ü 
ů 
E AMur mees bur? Taae fand cs käs æ˙mm groaßen 

A ke. .Wie ceßt es isr? 
Ar Kramcttr cin rar Sekunden. bevor er ſich zu einrr 

  

Mmb weiß, en mperr Ginck, mer meiner Würther rerde 
ins c& ſasen Ter Hammdranb uber. Waram icß äun Hitie- 

   

  

Die Kabinen einer Badeanmalt. in⸗ 

   

   

    

   

Gebiete notwendig geworden find, die heute von dem 'ene 
Gruückenkorf eingenommen werden und wo gegenwärtig 

Röhren und Kabel liegen. Außerdem hat auch der Berkehr 

eine andere Richtung genommen, ſo daß die Brücke auf ihrem 

heutigen Platz ihrem Zweck nicht mehr eniſpricht. Der ſtäd⸗ 

tiſche Magiſtrat hat daher beſchloffen, die Brücke auf eine 

Entifernung von zwanzig Metern von ihrem heutigen Stand 

zu verſchieben. Das Gewicht der Brücke beträgt ſteben⸗ 

kauſend Zentner, die Breite iſt 16, die Länge über den hier 

ichmalen Donaukanal 65 Meter. Es wird mii den Verſchiebe⸗ 

arbeiten bereits in den nächſten Tagen begonnen werden. ů 

Zum Tode verurteilt. Nach einer Meldung aus Chicaao 

wurden die beiden jugendlichen Knabenmörder Leopold nud 

Löb zum Tode durch den elektriſchen Stubl verurteilt. 

Eine mißglückte Kanaldurchauerung. Der Engläuder 

Francs Perks, der am Donnerstag um 11,25 Uhr Dover ver⸗ 

laſſen hat, um den Kanal zu durchſchwimmen. mußte nach 

einer Schwimmdauer von über 14 Stunden ſechs Kilometer 

vor Calais von ſeinem Vorhaben abſteben. Die große Kälte 

des Waſſers zwang ihn, ſeinen Weg au unterbrechen. ů 

Engliiche Arbeiterſportler in Dortmund. Zurzeit ſind 

in Deutſchland engliſche Arbeiterſvortler, um ſich mit den 

deutſchen Arbeitern im Fußballſport zu meſſen. Dieſer Tage 

trafen ſie in Dortmund ein und wurden von ihren deutſchen 

Genoſſen aus dem Arbeiter⸗Sportkartell empfangen. Das 

Spiel London gegen Dortmund konnten die engliſchen Ar⸗ 

beiterſportler für ſich enticheiden mit 2:1. — 

Dreitzin Waggons geſtohlen. In der letzten Zeit ſind 

rumäniſchen Stationen des Marostales verſchwunden. Die 

Erhebungen der Gendarmerie ergaben, daß eine vielköpfige 

Bande von Eiſenbahnern mit Hilfe gefälſchter Frachtbriefe 

die aufgegebenen Waäggons in die Hafenſtädte leitete und ſie 

dort verkaufte. Auf dieſe Weiſe wurden mebr als dreißig 
Waggons Bretter entwendet. Die Gendarmerie nahm zahl⸗ 

reiche Berhaftungen vor. 

Der Präfident ſoll beiraten. Die humsoriſtiſche Zeitſchrilk 

„Fantaſie“ beichäftigt ſich in ihrer letzten Nummer mit dem 

viel erörterten Problem des Geburtenrückganges in Frank⸗ 

reich. „Man muß alles daranſetzen“, ſagt das Blatt. „»um 
„den Leuten das Gewiſten zu ſchärfen, damit ſie für Nachwuchs 

ſorgen. Leider aber gehßen unſere Staatsmänner in dieſer 

Beziehung den anderen nicht mit autem Beiſpiel voxan. wie 

es doch ihre erite Pflicht wäre. Die einen. wie Poincars 
und Herriot, ſind zwar verheiratet, baben aber keine Kinder; 

andere wie Briand, Macinot und ſogar der Präſident der 

Republik ſelbit. Herr Gaſton Doumergue., ſind Hageſtolze. 

Aber es iſt niemals zu ſpät, wenn man den guten Willen zur 

Beſſerung hat. Der Staatschef insbeiondere, der geinnd. iung 

und temperamentvoll iit, kann den Fehler noch aut machen. 

Es iit unbedingt nötig. das er ſich endlich dazu entſchließt, 

eine Frau zu nehmen,. Das Hlatt fordert ſeine Leſer am 
Schluß aui, ſich an der. Suche nach einer Gattin für den 

Vräſtdenten durch Vorichläae geeignete. Damen zu beteiligen. 

Präßident Donmerque wird nicht wenig ſtöer dieſe PFürjorge 

gelacht haben. Als eifriger Leier und Bewunderer Viktor 

Hugvs mird er ſich vielleicht bei der Gelegenbeit einer Stelle 

in Hugos Roman „Notre Dame de Paris“ erinnert haben. 

in der es heißt. Liöbus ſand leider ein kraaiiches Ende: er 

  

   

    

  

     
    Dersummaaluamgs-Anxeiger 
Unszeigen r Sen Berſomtungshaender werden nur bis Morgere 1n 

der, Geichäftsebe, Am Spendbaus “. aegen Barzahla — 
genenpreis 15 Suldenpfeunig.      

  

   

Montaa. abends 

  

Stadtbärgerit fraktion der S.P. D. 
7 Uhbr. im 2 2 ionsſisunga. 

  

  

Arbeiter⸗Biidnug ichun Dansig. Montag. den 1. Sept., 
abends 7 Uihr, in der „Volksſtimme“. Am Syendbaus 5. 
Sitzung. 

Gründungsverjammlung des Arbeiterichwimmvereins. Am 

Montag, den 1. Sevtember d. Js. abends 
6˙24 L1Thbr, im Saale des Gewerkſchaftshanſes. 

  

Karvfenſeiaen 20. Gründunasve-ſammlung de sArbeiter⸗ 
ſchwimmvereins. Alle Freunde und Förderer des 

  

    

    
Schwimmit erden hierdurch eingeladen. 

Mfttmract. dcn B. Scot., abends 6 Ehr. Rerißion der Kaße vom 
Sommerfeſt durch den Feitausſchuß im Parteibureau. 

Ss& Franenkommiffon. Mitiwoch, den 3. Sept., abends 
7 Ur, Sitzung der Frauenkommiſſion und des Frauen⸗ 
ausichnſes im Varteibureau. 

H. M. B. Lehrlinge und Angenblicht. Mittwoch, den 
3. September. 614 Uhr im Gewerkichaftsbaus (Karvpfen⸗ 
ſeigen 5D: Verſammlung. Vortrag Engel: Reiſebilder 
eines Handwerksburſchen“. Ericheinen aller Kollegen 
dringend nötig. (14⁰0 

      

    
    

    

3 aus ibrem Traum von Liebe und Wenn fie eines 
res nicht ſeine Aflicht, ſie über die Glücl erraachie“   

Deümen Wefmuih Sei maimem Dater unch aufießcheächen, im der. wabre Xetur dieics würdeloſen Menſchen anfzuklären, fie 

Lan Paben im dem Mäünhem Tasen ſo ſehr in Aminrund gr⸗ in warneu, fc an ihn wegzuwerfen und blind in ihr Ver⸗ 

iEAIiEmAlem SscWäfer-rnes. Baten mirß Inm eriien- 
Tauhgrlesrten K 

DxEmAMU menſhem Fauri- 

   
      

    

   

  

    

  

   

  

    

EuEe esS ketue Eile,   
-Amüs üAEE 

IU Taa ErA      

SDen. & KE i Aese wara hn XLansSarteääs murg, Düe Mbag, mueißelkr mer 
ů DarUUEE E SB. äür æunüiaße. 

e Mäbhenerer Fr EWEEEDe SSür Perchrher Marser 
Märhrrr ümml 2 

    
  

Si üm gEn, ſüE aer Vüßd zr Pefſelm, 

„Semuiß. Scec Werzeühe meen Rärrnäöches Sriämment 
nrende wem Hen? Eäfsgen, Eis düe Sümmde kämmemt. in Per 
äich iäscb, nur aler Welt umt Errinr ſchäue, ergelgleiche 

Er mer fränen Suupe vöcläg fülfer. Aue Haua ac⸗ 
Fünr Iu Fem aufrääthgEm. EEmεα uem- auf där eam 

KeEr Kündc ße ihm Fett. de er Ses 
Smendeg maheß Füärmen 

2 em Jair. e 
5 ärſde ja mnäß nerimrräßßem mrtäfßer- 

derben zu reunen? 

Die Halde Nacht raug er mit ſich. Sollte er ihr, ſollte 

er ihren Eltern Aufflärung geben? Aber da kam ihm plötz⸗ 

lies Lie Erinnernna an ein anderes Erxlebnis, an das er 
müßht gedoacht baite, und in dem er ſeloß einer der Mit⸗ 
wwieler gemeien. DSenn ihn irgend jemand, der ihn nicht 

näher kannte, in Nonlin ronge an der Seite. jener dreißten, 
jehr eindentigen, frinolen. geſchminkten Verſon geſeben 
ESttr. Eürde er ian nicht bei ilüchtigem Hinſeßen auch für 
eiren leicstünmigen and gor verderbten Menſchen gehalten 

baben? Tas ardere Bedenken aber war fichbaltiger und 

AESücklaggebender. Mit welchem Recht wollte er ñich iu eine 
Angelegenbest Elichen, die ihn nichts anging? BSenun es 

wirklin erhiſt werden jollie zwiſchen Ilfe Haus und Aßeſſor 

Denabef. Nanm war es die Aufgabe ibres Baters und ihrer 

Miutter. Prsſen und für bas Sobl und die Zuknuft 
igrer Tochter Siaan — Sollte er, der weltnner⸗ 
Fakrere iuunge Maun. fich zum Meninr., zum Beſchützer der 
JFateilie seides Herdverehrten Meiſters auiwerfen? Ja — 
Sie Sler Beiser Scbaus ſchos in iàm boch — märde man 
eire Garmmna feknerfeits nicht als Ansflus des Neibes, der 
Sesafüafert. vienheict gar der Eiferiucht anfeben? Wüäröe 
Mat Fei ihen micnt das Motiv der Selbüäkurßt und cisener 
Bochriegender Qümiche, an Fie er ja nicht einmal im Traume 
E Fenfem GEEnHI, argEhnen? 

Als er ſich am Rähnen MRurgen wie gewäßnlich in-Die 

Sosmmng ſeines Bortgeßesten begab, öffnete ihm Affe. Er 
erheßite innrrläch Herm ein Blick amf üör Geficht zeinde im 
Eer ſeclrßte Seßosenbeit. Zie ans ibren ſtrablenden Argen, 
airs äheem aamsen elfäckgeichweflten Beien ſyrnch 

Eir Prißer Schners krorapfie i5ri das Herz znſaummen. 
und kach eimmal Plitne ihm die Fraae durch das Hirn: 
Ii es wickt Deine Bflächt, Pe arrtsrtkläxen, ebe es au iwät 

Tber rrin einem Serrzer giter Reßtamation, SWollte er 
krit fär-em Gerat aE iEr paräber, fir Pielt ibn ßeboch Karüc. 

„Habem Süe nert Nachrichten von Ibrer Netter? fruate 

    

Ai dent: — Dente Peers., ESie beſüsbet Sc masn- 
Das frent mich⸗ ‚ ——— 

zahlreiche. mit Brettern beladene Wagaons in verſchiebenen ů 

E



  

   Danxiger Nacrichfen 

Die erwartende Steuerreform. 
Seit dem 29. März d. J5. liegt dem Volkstag das Geſetz 

über die im Haushaltsplan für 1924 zu berückſichtigenden 
Aenderungen auf dem Gebiete des Steuerweſens vor. Bis 
heute hat der Volkstag noch nicht die nötige Zeit gefunden, 
ſich mit dieſer in dem vorliegenden Geſetzentwurf enthal⸗ 
tenden Materte eingehend zu beſchäftigen und den Geſfetz⸗ entwurf zur Verabſchiedung zu bringen. Es iſt wohl kaum 
anzunebmen, daß im Laufe dieſes Kalenderjahres dieſer 
Geſetzentwurf vom Volkstag zur Verabſchiedung gebracht 
wird und ſomit in dieſem Haushaltsfahr eine Veränderung 
der Steuergeſetzgebung erfolgt. Dieſer Geſetzentwurf iſt 
jedoch nicht der einzige, welcher eine derartige Verzögerung 
in der Behandlung erfährt, ſondern auch das Aufwertungs⸗ 
geſetz, das Beamtenabbaugeſes und andere wichtige Geſetz⸗ 
entwürfe liegen ſchon monatelang dem Volkstag vor. Das 
Wort, welches der Aba. Gen. Hilferding im Reichstag 
prägte, daß der Reichstag reif zur Auflöſung ſei, trifft auch 
für den Danziger Volkstag treffend zu. Leider iſt in der 
Verfaſſung keine Beſtimmung verankert, daß der Volkstag 
aufgelöſt werden kann. Die Anſicht der Sozialbemokrati⸗ 
ſchen Partei, daß durch Selbitbeſchluß der Volkstag zur Auf⸗ 
löfung gebracht werden kann, iſt ebenſowenig ventilierbar, 
da ſich ja die bürgerlichen Parteien in dieſer Frage in den 
Auguſttagen 1921 feſtgelegt haben. An eine Abänderung 
der Verfaſſung iſt auch nicht zu denken, da die notwendige 
qualifizterte Mehrbeit ſchwerlich gefunden werden dürfte. 
So wird alſo der Volkstag noch mehr als drei Fahre hin⸗ 
durch weiterwurſteln zum Schaden des Staates und ſeiner 
Bevölkerung. 
„Der vorliegende Geſetzentwurf über die im Haushalts⸗ 

plan für 1924 zu berückſichtigenden Aenderungen auf dem 
Gebiete des Steuerweſens iſt mit der Bezeichnung Finanz⸗ und Steuerproaramm belegt worden. Ganz richtiga hat der Finanzſenator Dr. Volkmann in der leßten Sitzung des 
Hauptausſchuſſes erklärt, daß von einem Steuerprogaramm 
nicht die Rede ſein kann, ſondern daß etz ſich nur um ein Finanzprogramm handele. Sieht man ſich den Geſetzent⸗ wurf näher an. ſo findet man auch. daß von einem Stener⸗ proaramm durchaus nichts zu ſpüren iſt. Die von der Wirtſchaft, aber vor allen Dingen von den Arbeitnehmer⸗ 
kreiſen erwartete Steuerreform, iſt in dieſem Geſes⸗ 
entwurf nicht enthalten. Lediglich einige kͤrmale Aendernn⸗ 
gen. die infolge der Nachwirkungen der Inflation notwendia erſcheinen. ſowie einige Verſchiebungen von Staatsſteuern au Kommnunalſteuern, iſt der Inhalt dieſes „Programms“. So ſoll die Grundwechſelſtener in Zukunft aur Kommunal⸗ 
ſteuer geſtemvelt werden und ein Teil der Erträge aus der Umſatz⸗ und Lurusſteuer den Kommunen überlaſſen werden. Was an Ermäßigungen feſtgelegt iſt. kommt am aller⸗ weniaſten den breiten Schichten der Bevölkernna zuaute. Die Grundwechſelſtener ſoll auf ein Drittel des bisßerigen Satzes ermäßiat werden. Die Zündwarenſtener foll noll⸗ ſtändig aufgehoben werden, wie bereits die Mineralwaffer⸗ ſteuer durch den Beſchluß des Volkstages anfaendnen wor⸗ den iſt. Weiter ſoll eine Ermäßianna der Leuchtmittelſtener um 25 Prozent eintreten. Auch die Verſicherun ener joll eine Ermäftiaung erfahren. Nichts iſt geſaat. de die beſonders auf den Arbeitnehmerkreiſen ſchwer laſtenden in⸗ direkten Steuern, wie Umſatzſtener, Zuckerſtener. Salsſten „ Verkehrsſteuer uſw eine Ermäßigung oder Nufhebuna er⸗ fahren ſollen. Die Aenderungen, welch infolge der Abänd rungen der Steneraeſetze im Staatshanshaltsnlan notwe 
öia werden, zeigen., daß durch die Ermäßianna der Grun wechſelſteuer 1 Million Gulden ausſanen. wäcrend für die 
Beſeikfauna der Zündwarenſteuer 123 π Gulden und für öte Minevalmafferſteuer 500 Gulden in Weafall kommen. Bei den Ermäßtaungen der Verſicherunasſtener ſomie der Lenchtmittelſtener treten Aenderungen im Hausbaltsetat nicht ein, ſo daß der Senat mit bäheren Erfräaen aus dieien Steuern rechnet als mie te im Etat einefekt morden find. Während alſo für Erleichterungen des Grundheßtes nom Staate 1 Million Gulden aevpfert werden, hat der Staat für die breite Maße der Bevölkerung nur ein Opfer von 135 %%0 Gulden übria. 

Aurf der andern Seite aber ſonen die breiten M aſiſen wieder die Koſten tragen. Kür teberfaanna der Um⸗ jatz⸗ und Onrusſtener an die Gemeinden ſoll ein Kehlbatraa von 1932 500 Gulden im Staatsßaushalt entüteßen. Dieie Mindererträae ſollen wettaemacht werden. erſtens durch Erböhbuna der Branntweinſtener, deren Ertraa im Etat mit πσν Gulden eingeſetzt iſt und nunmehr 150 ½ Gulden erbringen ſon. In zweiter Linfe ‚ud an 
Mebranfkommen an Zöllen 1358 000 Gufden zu verseichnen. Die Kohen er „Refarm“ träat alſo aus⸗ ſchließlich die breite Maße. Der Finanzſenator münſcht jedoch. daß die Satze des Branntweinſtenergeteses 
noch weiter erhößt werden., ſo haß noch ein böheres Mehr⸗ auffommen ans der Branntweinttener ersielt werden inſt. Auf der anderen Seite ſnd aber die Einnasmen ans den Zöllen ganz erfeblic hößer. als wie im Geſeherlme. 

  

     
  

  

      

    

  

   
  

Senofs als Welronfermmen einaeſent mar. Der 5 ſenater bat bei der Rearündeng ſeives Geienertmurt⸗ irt    

    

   
   

    

Hanntausſchue auf die »nachenren A1 
welche dem Senat benorſtehen nud na 
die im Eiat einaejekten Anſchüse be. im erdten Viertel⸗ jahßr, des Hausgaftsfahres um 212 Millionen Gulden aleich Z. Vrozent des Gefamt-nichußtes überſchritten worden feus. Die Reanfi⸗ a Her Beitſelichäden. der nutwendtohe Aus⸗ FPant des Ho die antefficen Koſten für den Umban der Weßtervfakte zum Munitionslagerplok niw. merden noch viel hböhbere Antordeungen an den Senat feißen. Wenn aber num der Finansſenator verkünden kynnte. daß trotz dieſer Mehranscaben an Anſchüffen und für die eben be⸗ seichneten Banten aus dem Hauspßoftsplan 24 Kulden Cinnahme fförlich geßrichen werden kännten, fo zeiat es jicß. daß die Einnobmen aus den die Bevölkernna am mei⸗ ſten bekaftenden Zöllen gewaltia höher find, als wie pe im Hausfkaltsvlan oder in dem Geſetzentwurf aur Abänderung des Hanshaltsrranes voraefeßen worden find. 
Es ſß deshalb nokwendig. daß dieſe Neform der Stener⸗ geſengebnna eine andere WSenduna erbält. als wie ſte im dieſem -Kinansvrogramm“ curfgezeichnet iſt Es mi verlanak merden. Sas die Arbeitnehmerſchichten enklaſtet werden. da ja fte die nnaebeure Mebrbelaſtung durch die Zölle zn kragen baben. Der Senat erklärt in ſeinem Ge⸗ fetzentmurf. daß er bis sum 1. Sepfember 5. Is. dem Volks⸗ tag einen weiteren Geietzentwurf zur Beſfchlnßfaffung vor⸗ lecen mill. in welchem bie Beranlaauna der Einkommen des Talenderfaßes 1921 neu geregelt werden ſoll. Dieier Seſies⸗ entwurf ißt bis hente dem Borkstaae noch nicht zangegangen. aeind man muß annehmen, daß er auch bis zum feſtgefetzien Dermin nicßt vorgelegt ſein zofrd. Es muß aber vor allen Dingen eine Reform des Einkommepſtenerge⸗ tetzes erfolgen. Die Absüge vou der Steuer⸗ weſche für der Stenerzenfften und deßßen Ehegatten je 1 Gulden und vrr Lind and für Berbungskoften fe 4 Gulden motatkich betragen. iß Jurch die Zertverhäktniſfe länant überßolt. Hier mas eine Erßöhnna ötefer Sätze um das Dovvelte erfolgen. äumal auch die Lebenshaltungskoken und mit ihnen natur⸗ aemäß die Löhere feit der ketzten Feßietzung dieſer Sätze um cima 5 bis 100 Prozent geſtiegen ſind. In zweiter Lirrie nerß die Befeitigung der MRmfatztener angeſtrebt wer⸗ 
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ben, A „iH,A u- ꝛ Hiie. SüuhrcEACD aukmacht. Wohl weis man, daß eine Aufhebung der Umſatz⸗ ſteuer nicht ſofort eine Verbilligung der Warenpreiſe brin⸗ gen würde, da ja die Wirtſchaft dieſe Beträge, welche für die Umſatzſteuer bisher ausgegeben wurden, in die Taſche ſtecken 
würde. Da die Wirtſchaft in Danzig zuſammengebrochen ilt- würde durch dieſe Aufhebung der Umſatzſteuer auch eine Erleichterung für die Wirtſchaft, insbeſondere der kleinen 
Firmen. einkreten, die ſich letzten Endes auch für die Ar⸗ beitnehmerkreiſe bemerkbar machen dürfte. Es könnte da⸗ für ſchlienlich eine Erhöhung der Luxusſteuer für eine ganze 
Anzahl von Luxnsartikeln vorgenommen werden. Jit alſo 
die Wirtſchaft nicht in der Lage, den ſteuerlichen Verpflich⸗ tungen nachzukommen, ſo kann hier durch Beſettigung einer Steuer die Erleichterung geichaffen werden. Auf der andern Seite aber baben die dem Lohn⸗ und Gehaltsabzugsver⸗ 
fahren unterliegenden Stenerzenſiten ihr Einkommen bis 
auf den letzten Pfennig pünktlich und regelmäßig verſteuern 
müſſen, Es iſt alſo nicht mehr wie recht und billig, wenn auch dieſen Kreiſen die notwendige Erleichterung bei der 
Durcharbeitung des ſogenannten Finanzprogramms des 
Senats geſchaffen wird. Verlangt muß aber werden, daß 
bier nicht nur eine durchgreifende Reform erfolgt, ſondern 
daß auch nunmehr ſchnelle Arbeit geleiſtet wird. 

  

Oeffentl. Uebungsſtunde der Arbeiter⸗Athleten 
Die Abt. Ohra der Schweratbletik⸗Vereinigung Danzüig o? 

hielt geſtern auf ihrem Sportplatz Ohra öffentliche Uebungs⸗ 
ſtunden ab. Dieſe Stunden zeigten rege Anteilnahme der 
Sportler und Sportſreunde in Ohra, Die Uebungsſtunden 
begannen mit Gewichtheben und zeigten einige ſehr gute 
Leiſtungen. Sämtliche Leiſtndigen im Zweikampf: Bantam⸗ 
gewicht: Tokarski⸗Ohra 235 Pfd. Götz⸗Weichſelmünde 230 
Pfd.; Federgewicht: Ewersbach⸗Weichſelmünde 220 Pfö.; 
Leichtgewicht: Feicrabend⸗Ohra 325 Pfd.; Mittelgewicht A: 
Siebler⸗Weichſelmünde 280 Pfd. Beutling⸗Neufahrwaſſer 
270 Pfd.: Mittelgewicht B: Kroll⸗Danzig 325 Pfd.; Schwer⸗ gewicht: Mielke⸗Ohra 335 Pfd. Feierabend⸗Ohra ſtemmte 
bei einem Körpergewicht von 128 Pfd. beidarmig 210 Pfd. 
Ebenfalls Tokarski bei einem Körpergewicht von 106 Pfdü 
beidarmig 160 Pfd. Im Ringen, Federgewicht ging Kri⸗ ſchinski⸗Ohra als 1. Sieger bervor: im Leichtgewicht Krüger⸗ 
Weichſelmünde als 1. Sieger; Mittelgewicht & Beuntling⸗ Neufahrwaſſer als 1. Sieger. Im Boren ſieate Beutling 
nach Punkten gegen Konefke⸗Ohra. Die Uebungsſtunden 
haben gezeigt, daß ganz ſchönes Malerial in unſeren 
Athleten ſteckt. Hofſentlich dienen ſolche Uebungsſtunden, die 
jederman beſuchen kann, zur Weiterverbreitung unſeres 
Sports. Die Abt. Ohra bat für einzelne Beſtleiſtungen 
filberne Vereinsnadeln geſtiftet. 

  

Was verurfſacht die Krankheiten der 
Kulturmenſchheit. 

Auf dem Kulturmeunſchen laſtet ein Fluch in Geſtalt von 
Krankheiten, von denen ſich die im Naturzuſtand lebenden 
Völker erſt bedroht ſehen, wenn ſie mit uns in Berührung 
kommen. Daß die Anſammlung großer Menſchenmaſſen in 
den Städten beiſpieksweiſe für die enorme Steigerung der 
Tuberkuloſe verantwortlich zu machen ſei, iſt nicht ſtichhaltig. 
Denn engliſche Statiſtiken haben einwandfrei ergeben, daß in 
manchen ländlichen Bezirken Englands, Schottlands und 
Wales der Prozentſatz der Tuberkuloſefälle höher iſt als in den dichtbevölkerten Vierteln von London. Es muß ein un⸗ 
bekanntes Etwas vorhanden ſein, welches bewirkt, daß Sa⸗ 
natorien und Krankenhäuſer nicht leer werden. daß dem 
Menſchen Zähne und Haare vor der Zeit ausfallen, daß die 
Verdauung geſtört und die Nerven serrüttet, für Erkältun⸗ 
gen eine Dispoſttion geſchaffen wird, daß die Schilddrüſe 
entartet, kurz, ungezählte Krankheiten uns heimſuchen, die wir von Rechts wegen nicht einmal dem Namen nach kennen dürfen, denn ſie ſind den bulgariſchen Bauern, den Eskimos 
und ſelbſt den Chineſen unbekannt, die im Schmutz und Un⸗ 
rat leben und ſchaffen. Im Zuſammenhang damit glaubt die engliſche Zeitichrift „Minerva“ an eine Hypotheſe erinnern 
zu müſſen, die der engtiſche, bei einer Telegraphengeſellſchaſt angeſtellte Ingenieur E. Baines in einem im Jahre 1881 er⸗ 
ſchienenen Buche anfgeſtellt hatte. Seine Aufmerkſamkeit 
wurde eines Tages durch das Phänomen einer befremd⸗ 
lichen Ablenkung der Nadel des Galvanometers gefefſfelt, für die er keine Erklärung finden konnte. Genaue Beobach⸗ tungen führten ihn dann zu der Entdeckung. daß dieſe Ab⸗ lenkung der Nadel durch ſeinen Körper bewirkt wurde, und er konnte weiter feſtſtellen, daß diefer ſtörende Einfluß je nach dem Stand ſeiner körverlichen Geſundbeit ſchwankte. 
Mit anderen Worten: fein Körver gab zuweilen eine größere 
und zuweilen eine kleinere Menge Elektrizität ab. Dieſe Beobachtung führte ihn dann zu der Feſtſtellung, daß die 
Natur, wenn ſie nötig hat, elektriſche Energie in noch ſo 
ringen Mengen aufzuſpeichern, auch Vorſorge trifft, dafür eine Schicht Wachs oder Harz, irgendeine fettige Subſtanz. 
Oel oder eine Holszelle zu ſchaffen, die die erforderliche Iſo⸗ lierung gewährleiſtet. Zwiſchen dieſen Ausſcheidungen und jenen der Menſchenhaut beſteht eine gewiße Uebereinſtim⸗ 
mung. Baines und nach ihm Robertſon erbrachten den Be⸗ weis. daß alle lebenden Gewebe des Körpers dieſen Jiolier⸗ ichns befitzen Nicht nur ſede Pflanzenzelle. auch iede Zelle des menichlichen Körpers iſt mit einem Dielektriſchen Kör⸗ 
ver“ ausgeſtattet, wie Faradan die nicht leitenden Körper nannte. Der ganze Körper des Menſchen ſiellt ſich als ein elektrochemiſcher Apparat dar. Funktioniert die CShemie 
ichlecht. ſo junktioniert auch die Elektrizität nicht beñer. und die Koßten dieſer Störuna trägt das Nervenfuſtem. Zu⸗ weilen iß auch eine Abnahme der elektriſchen Potens anvr⸗ maler Natur zn bemerken. die durch eine Bunde, durch Bak⸗ terien oder andere Veraiftungen herbeigefüßrt ät. Vergif⸗ tungen, die die Hülle des Zellenſchutzes zerſtören und dadurch die chemijchen Funktionen hemmen. Der leidtraaende Teil iſt dann der Körper des Menichen, der hbäufia durch die Zer⸗ 

   

  

Danzia⸗italieniſcher Handelsvertrag. Sie bereits früber ů ermähbnt. iſt Danzig dem zwüchen Volen und Italien ge⸗ icßloſenen Handelsvertrage beigetreten. In Nr. 3/ des Geſesblattes für die Kreie Stadt Danzig vom 28. Anaus 

nörnng der Schutzſicherungen ſeiner Zellen ſtirbt.   1824 iſt die endgültiae Faßung des Bertrages in maßgeben⸗   der Form veröffentlicht worden. 
Erloſchene Firmen. Die leste Ausgabe des Staaisan⸗ Keigers meldet bas Erlöichen folgender Firmen: Jauat Krebs: Cerealia G. m. 5. H.: Kosmovolis Handelsgeßell⸗ icbaft: Oſteuroväiſcher Llond. Transvortgefellſchaft: Duro⸗ Farbwerk. G. m. b. H.: Derma, Schub⸗ und Lederhandels⸗ cebellichaft. In Sianidation iß getreten die Firma Pnuac, Syrditionsgeſellſchaft. 

Bohnlack. Grünbund einer neuen Oris⸗ Sravve des Arbeiterradfabrerbundes. Luch im Bohnſack kat die Rodſvortbewennna Fus gefast durch Fründung einer neuen Ortsgruvpe des Arbeiterradfahrer⸗ bundes. Sie kührt den Namen „Arbeiterradfobrerverein Sfeil“⸗Bot „ und iſt dem Arbeiter⸗Radfabrerbund 

  

  

  Solkdarität“ für den Freinaat Danzig angeſchkoßen. Alle Radſakrer van Babnſac und Schiewenborſt. die Juirreße 

  

ain Madiporz haven, werden geoceen, Ku Mait urin I. Vorf. Webenen. Bürkmann⸗Bohnſack in Verbindung zu jetzen. 
Rofenbera. Ernennung zum Amtsvorſteher. Der Hofbeſitzer Eduard Ohl zu Roſenberg, Kreis Danziger Höhe, iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Langenan an? die Dauer von weiteren 6 Jahren, und zwar vom 1. Oktober 1924 bis 30. September 1930 einſchließlich, ernannt worden. 
Schadwalde. Ein weiblicher Standesbeamter. Die Ehefrau Amanda Wichmann zu Schadwalde iſt vom Senat zur Standrsbeamten⸗Stellvertreterin für den Stan⸗ desamtsbezirk Schadwalde im Kreiſe Großes Werder an Worte des Hofbeſitzers Eoͤnard Thiel in Schadwalde ernannt worden. 

Filmſchau. 
II. T.⸗Lichtſpiele. Von den amerikaniſchen Filmen ſind die luſtigen Sachen für uns Europäer noch immer am ge⸗ nießbarſten. So lacht man auch herzhaft über die neueſte und Fax“⸗Groteske, in der ſich die beiden bekannten Film⸗Komiker als Arbeitsloſe produßzteren. Eine echt ame⸗ rikaniſche Tränengeſchichte iſt der Film „Das Modell“. Ein Künſtler, der aus den Kreifen der amerikaniſchen Geldariſto⸗ kratie ſtammt und ein armes Mädel, das ihm als Modell dient. Natürlich verlieben die beiden ſich in einander, bis ſie ſich endlich kriegen, müſſen natürlich die verſchiedenſten Schwierigkeiten, die in der Hauptſache aus den Kreiſen der eingebildeten Angehörigen des Künſtlers kommen, über⸗ wunden werden. Sehenswert für uns Europäer wird dieſer Film durch das glänzende Spiel der Darſteller und vor allem durch die vompöſe Aufmachung. Das Programm bringt ferner ſehr intereſſante Aufnahmen von der Herſtel⸗ lung des neueſten Rieſenzeppelin auf der Luftſchiffwerft Friedrichshafen. Dieſer Zeppelin wird bekanntlich demnächſt den Hzean nach Amerika übergueren. Auch dieſe Fahrt ſoll im Film feſtgehalten werden. 
Lichtbildtheater Langermarkt. „Einer Mutter Herz“ be⸗ titelt ſich ein Film, in dem in ungeſchminkter Weife die Nöte einer Proletarterfrau und deren verzweifelter Kampf ums Daſein geſchildert wird. Zwei Buben ſind ihr Glück 

und ihre Sorge. Der eine, adoptiert von einem Arzt, geht einer alänzenden Zukunft entgegen: der andere droht im 
Großſtadtjumpf unterzugehen. Ein Mordverſuch, den letz⸗ terer verübt haben ſoll, bringt ihn vor das Gericht, wo er 
unter Mitwirkung ſeines Bruders zum Tode verurteilt wirb. Packend ſind nun die Szenen, in denen es der Mutter gelingt, den Sohhn dem Toß zit entreißen. — Blitzlichter aus 
dem eleganten amerikaniſchen Nachtleben bringt der Film 
„Die goldene Lilp“, in dem Mae Murran als temperament⸗ volle Tänzerin einen Abſchnitt aus dem Lebon einer Künſt⸗ 
lerin illnſtriert. 

   

  

ſand die Generalverſammlung der Heizer und Maſchiniſten 
ſtati. Die Berbandseinnabmen im Jahre 1913 vetrugen pro 
Jahr und Mitglie 65, Goldmark, im Jahre 1992, als tief⸗ 
ſter Stand, nur 3,54 Goldmark. Das Jahr 1923 zeigt ſchon 
wieder eine Beſſerung der Finanzen, denn es wurden bereits 

  

    
     

  
J5t Goldmark proy Jahr und Milglied vereinnahmt. Die Arbeitskämpfe der Verbandskollegen werden vom 
Jahre 1021 an immer hejitiger. 1921 wurden nur 64, 1922         

Streiks und Ansſperrungen 
durchgeführt werden. Die Zahl der Beteiliaten an dieſen 
Lämpfen betrug 1921 11 da7, 1922 11 901 und 1923 20 287. 
Die Verban ollegen haben auch Arbeit v»ſigteit und Kurz⸗ 
arbeit zu ſpi bekemmen. Hielt ſicß dieſe im Jahre 1921 und 1922 in mäßigen Grenzen, ſo nahm ſie namentlich in den 
Sommermonaten Juni, Juli 1929 ſprungbaft überhand. 
Es waren von 100 Mitgliedern 290,8 Kurzarbeiter 
und im Dezember von 100 Mitgliedern 15 arbeits⸗ 
los. Die Kurzarbeit verringerte ſich in demielben Monat 
von 9,8 auf 16 Prozent. Der Verband iit im wahrſten 
Sinne eine Kampfesornganiſation. Im Jahre 1921 ſind 75,14 Prozent aller Unterſtützungsausgaben für Streiks ver⸗ 
bucht worden, im Jahre 1923 84,17 Prozent, an Kranken⸗ unterſtützung 1922 12.9 Prozent, 1923 nur 0.50 Prozent. 
Eine recht erfreuliche Erſcheinung iſt, daß dir Geſchäftsſtellen 
irotz Inflation nicht nur nicht eingegangen ſind, ſondern ſich 
von Jahr zu Jahr vermehren konnten. Am Ende des vier⸗ 
ten Quartals 1921 wurden 6a. am Jahresſchluß 1923 78 gezühlt. 

Krach im chriſtlichen Bergarbeiterversand. In der Sitzung 
des Zentralverbandes der chriſtlichen Gewerkſchaften kam es zu einer ſcharſen Abrechnung zwiſchen dem erſten Vor⸗ 
üitzenden des Verbandes, demtchriſtlichen Bergarbeiterführer 
und Zentrumsabgeordneten Imbuſch, und der Richtung 
Stegerwald. Die Generalverjammlung müſſe ſich. ſo er⸗ klärte Imbuſch nach einem Bexricht der „Vojſſchen Zeitung“ 
entſcheiden, ob die chriſtlichen Gewerkſchaften etwas anderes 
merden wollen, als ſie ſeit 30 Jahren geweſen d, wenn 
nicht gerade „gelb“, ſo doch irgendeine Nuance davon. Eine 
vergiftende Wirkung auf die chriſtlichen Gewerkſchaften habe 
das Blatt Stegerwalds. „Der Deutſche“ ausgeübt, der kein 
Bindeglied, ſondern Sprengpulver für dieſchriſtliche Gewerk⸗ 
ichaftsbewegung ſei., da er in einem undemokratiſcheu, unſo⸗ 
zialen und direkt bergarbeiterfeindlichen Geiſt geleitet wor⸗ 
den ſei. Außer Stegerwald griif Imbunſch vor allem auch das Reichsarbeitsminiſterium und damit ſeinen Parteifreund 
Branns wegen ſeiner Stellungnahme zum Waſbinagtloner Ab⸗ 
kommen über den Achtſtundentag an. Der ſtarke Beifall. den Imbuſch erntete, iſt ein Beweis dafür, daß er die chriitlichen 
Bergarbeiter geſchloßen hinter ſich hai. Die bisherige Stiel⸗ 
lung Stegerwalds in der chriſtlichen Gewerkichaſtsbewegung 
muß nach dieſem Vorfall als völlig erſchüttert gelten. 

Um den Achtſtundentag. Nach dem „Matin“ werden der 
engliſche, der deutiche, der belaiſche und der franzöſiſche Ar⸗ 
beitsminiſter am 8. September in Geuf über die Grundlagen 
eines Abkommens zur Durchführung der Baſbingtoner 
Konvention über den Achtſtundentag verbandeln. Die 
alliicrten Regierungen. fünt der „Matin“ hinzu. ſcheinen ent⸗ 
ichloßßen, von Deutichland die ſtrenge Darchiührung des änter⸗ 
nativnalen Arbeitsabkommens jäu verlangen. 

Amtliche Börſennotierungen. 
Danzig, 30. 8. 24 

1 Rentenmark 1.33 Gulden. 
1 Klotn 1.06 Danziger Gulden. 

Scheck London 25,02 Danziger Gulden 
Werlin, 30. 8. 24 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18,9 Villionen Mk. 

ichon 194 und 1923 mußten 

  

  

   

    

  

      

   

      

  

Danziger Getreidepreiſe vom 30. Auguft. (Amtlich) 
In Danziger chulden per 50 Ka. Meizen 12.59—13.40, 

Koggen 9.25—9.75. Gerſte 11.50— 12,80. Hafer 9.50 

  

Verankwortlich: jür Politik Erni Loops. für Danziger 
achrichten und den übrigen Tell Fris Seber, 
für Injeraie Anton Fooken. fämilich in Dangla. 

Druck und Verlag von J. Gebl & Co. Danzic. 
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— motorſchoner und 5 35 üemnier zer ollanb. Aumeeft.e. auf. ſmit 2 Jahres ansdien,, 8. Wer in den erſten drei Monaten 
Ei In Rotterdam ſind 13 Dampfer der Holland⸗Amerika⸗Linie,dieſes Jahres. Die für England ſehr ungünſtigen Feſt⸗ 

C Wiriscſrmfi. Naumdel. Pafiiſfuſirt andere in Rotterdam beheimatete Dampfer, der ſpaniſcheſtellungen werden es wohl geweſen ſein, welche zur Schaf⸗ 
E. Dampjer „Altuna Mendi“, der norwegiſche Dampfer „Elve⸗ fung eines Sparſamkeitsausſchuſſes Veranlaſſung gaben. 

„ 11. 3 K 3 neß“, der griechiſche Dampfer „Fliſoos“, der deutſche Segler In der obengenannten Gegenüberſtellung wird eine eng⸗ 
ei „ Die Kriſe in der bremiſchen Metäallinduſtrie. 2. berich-„Fehmarn“ und der norwegiſche Segler „Spuvenir“ auf⸗liſche Geſamteinfuhr von 202 450 000 Pfdb. Sterl. angegeben, 

vers tende Betriebe hatten am 1. Juli 12957 Arbeiter, Anfang gelegt. während in der gleichen Zeit die Vereinigten, Staaten für 
hafe Anguſt waren es jedoch Duien bpch 11791. Iib And eneh Starke Sleiaerung der Spareinlagen in Deſterreich. 221 3415 000 Pfd. Sterl, importierten. Der deutſche Import 
Sed Deggt war alſo die Totalabnahme an Arbeitern 22 i ů5 3% Steſee, wird mit 108 766 000 Pfd. Sterl. und der franzöſiſche in bei⸗ 

Dabei muß jedoch beachtet werden, daß 10 Betriebe mit 17614 [ Auch in den Monaten Juli und Auguſt hat ſich die Steige⸗ nahe gleicher Höhe mit 108 80 000 Pid. Sterl. aufgeführt. 
Suß Arbeitern ſich 22 veietertee hielten, Kichttriebecenen, eine rung der Epareinlagen fortgeſetzt. Vom 1. Juli bis DSieſen Einfuhren ſtehen Ausfuhrziffern gegenüber, die für 
Fing Beiriehen u1417 Arbeibrentlaſßmnnen wusuenommen murben. J. Auguſt ergab ſich eine Steigerung der Einlagen um etwa die Vereinigten Staaten mit 251 801 600, England 193 313 00), 

Waär Wührend in den eriten Monaten des laufenden Jahres haupt. 12 Brozent. am 1. Auguft war bereits die Zabl von 14 Bil⸗ Teuaſcgtendmit 78 0M Vümns Sie 150 und beltecmte 
D jächlich ungelernte Arbeiter entlaſſen wurden, befinden ſich ‚ lionen Kronen erreicht, gegen bloß W Milliarden Ende den. Hierbei. heiät es in dem Verichk. inapemeee n wer⸗ 

Dav Unter den im Monat Inli enklaßenen Arbeitern neben 35) [ Angnſt 1022, zn dem Zeitvunkte., da die öſterreichiſche Sanie⸗ rücfichͤligen, daß Enaland, Frankreich und die Vereinigten 
DFlu i b a uicht wente 5 mreichſien Hurheilerte rungsaktion begonnen wurde. Im Laufe des Monais Staaten im'erſten Quartat 1021 bedentend arößere Mengen 

2 und einem Lehrlina nicht weniger mi — . e Auguſt haben ſich die Spareinlagen auf mehr als 1223] ausführten als in den vorhergehenden zwei Kahren inner⸗ 3 3 Llond⸗Maſchinenfabrik entließ ihre ſämtlichen Arbeiter wegen ua! aan bolb des gleichen Zeitraumes. 
reit Tonkurs. Die Otwiwerke verringerten ihre Arbeiterzahl um Billivnen erböht, ſo daß nunmehr die Spareinlagen mehr 8 ů 

Si 90 Proßent. als 73 mal ſo groß ſünd als vor 2 Jahren. u 
— Aufgelegle Tonnage in bollandiſchen Häfen. Kn unbe⸗ Sie engliſche Handelsbilani im Seraleich mit anderen RUUCHT KANTV IAKA NO. 8 
Ma nützter Tonnage licgen in Amſterdam 6 Dampſfer der Nedt Lãändern. er enaliſche Handelsminiſter veröffentlicht ſo⸗ i — 

ſar and S. S. Co., 2 Dampfer der Holland S Co., ein S eben eine Gegenüberſtellung der engliichen Handel; 

hed 
28. 3. 

nur ppllhannonische pesellschen Ev. Eg E Eπιιeee, 
abt irig.: Henry Prins. :: Saison 1924-25. 

— Sechs Phülharmonische Ronzerte Lachnisce Dosuü Dauu — 2 Erneute Preisermäßigun 0 11. Okl, S. Rou., S. De2, L. Ian., A. Fehr., B.Mar2- ů 
2. Der Mitgliedsbeitrag betràgt 12 G (auf 

de⸗ Wunsch Zahlung in zwel Raten. 95e Mit- Die Einschrelungen für d, — ür Gaskoks 
ied hat eine Ermaßigung v.3 G pro Konzert 

be E0 Auspruch aul eimnen Lesten Sisplat æur Winterhalbjahr 1924/25 finden vomH 
die Daver der Saison. Auswahl der Piahze, 
Aushändigung der Mitgliedskarten, som. An- 
meldung von neuen Miigliedem in der Budr- 
handlg. John & Rusenberg. Zeughauspassage. 
Durch Aufhebung der Serienieilang A u. E 
ist eine Neuauswahl der Plähe für Sàmtliche 
Mitglieder notwendig. Wirbitten vnsere Mir- 

       

  

20. September bis 30. Oktober 1924 — Mit Wirkung von Montag, den 1. September d. Js. 
statt. Angebörige fremder Staatenſizg betragen die Gaskokspreiſe ab Lager Gaswerk am Milchpeter: lansser Dentschland und Polem habenſftg Grobkoks Nußkoks ⸗ Aufnahmegesuche 4 Wochen vor Be- — 

————— ane veatsinn der Finschreibetrist einzu-E für 1—79 Zentner 2,.% G 1.80 G — 
E 

2.— 1.60, — 

     

  

    
      

    

  

     

— 23725 De Begi Ver Vorles ‚ reic En. C inn der OTles ungen am von 80 Zentner ab 

17. Oktober 1924. Programmversen. E 
  

     
        

  

   

     

   

     

Radfahrer! dung gegen Einsendung von 1 Dan- — Der Preis für Leſekoks 1,30 G und beiſenige für — 

iger Gulden od. S0 Goldpfennigent 0,40 G je Zeniner, Anfuhrkoſten 0,20 G. — 
Die beſte und billigſte — ausser Porto. Anrechnung von Se- 

25 Pnis Sue- essnn ſmestemm mndbmiengenan dentsehenſtst Städtiſches Vetriebsamt, Abt. Gaswerk. 3 

— 

— 
* 
5e 
* 
2 
2 
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— und fämtliche Eerſatz- u. Zubehörteile iſt dei 
3 SShE² * f LID — — —— erteich. Hochschulen unverändert wie bisher. — Telef. 257 und 532. um: — 

inDre?“ 
* — .EE SEESEEEEEEE 
f Soglijch. Unterricht 
ö iafalii S, Pariete Wintergarten 
    

    

DBvaer Lor 18d Telephen 1925 
        — 

Achtungl Achtungl 
Heute, Monfag, den 1. Sentember 

vullständiges neres Variels-Progra, anferden 

Der größte Schlager für Danzig! 

IEIIAI EüEH EH MAnAN 
Eüit ö6enn Räer esbeuuεν Daeer Sperismem Hennn 
Forerk. Der Dauriger SAAE Her EE WEtergarten 

EAEE Borer am &Æ Siegesbrümie α 200 Erßiden 
berelerdertu nädetherle ahendt ershrende Nmpt Star- 

          
  

       

    

     

  

  

    
     in Rotationsdrucæ 

      

   
   

in kũürzester Frist 

    
   

Fotrec EEEEA Stechmlat 
DAEE LEREAEA 

1 grUDS, 195 Pi4 Schver. 1„75 REES, I&E PiA Sc 

  

Buchdruckerei J. Gehl & Co. 
EDanziger Volksstimme)] Danzig, Am Spendhaus 6 

     

    

   —E DEsI 
32 ge. kimghmpfe-s 

De Scunrs 
  

      

  

   
  

    

      

    

AEEAEHν — 

———— —— — en V 

Seπ LVESEn Soeremmsi 
DEEE Berüm 

AutED ES VaDDE-EE EE Ui 

Aiimg äühes KMKEüES „Li 
2 ErESEE MEE TRE LS Gutken 

  

    

  

Nurl Schh= 

EE-E uns bei KWhem Eumüt Käs 4 TKür Mä. 
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DANZIGC- 
ENCEUrIü        

     EE AETADHν IIEE DEE 

Hedwig kos, 
Ah,L,ðEάc¾e .     

    
  

  
  

  

   Puszta CGzikos 
De nene E-Sfenmmit-Cmfifhfs-EiEMreite! 

  

   


